
Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Counrier.)

Politiſches und

für Stadt

Jn der

literariſches Blatt

und and.

S S eJ
Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.

Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.
Inſertionsgebähren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zelle gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

166. Halle, Freitag den 19. Juli 1867.
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Juli. Aus Ems, vom 16. Juli, wird berichtet

Her König hat in den letzten Tagen längere Konferenzen mit dem
Ober Präſidenten v. Möller aus Kaſſel, dem Regierungs Präſidenten
v. Dieſt aus Wiesbaden und dem Civil Commiſſarius v. Madai aus
Frankfurt a. M. gehabt. Geſtern hatten zwei DHeputationen Audienz;
die eine kam aus Frankfurt a. M. und beſtand aus dem Bürgermeiſter
Hr. Müller, den Senatoren v. Oben und Mumm und den Bürgerver
tretern Graupner und Scharff; die andere war aus Marienberg im
Weſterwald, und ihr Sprecher der Landrath Dr. Wißmann. Auch
heute Vormittag conferirte der König wieder mit dem Regierungs Prä
ſidenten v. Dieſt, welcher Mittags nach Wiesbaden zurückkehrte, hierauf
arbeitete der König mit dem Militär Kabinet und ließ ſich von dem
Geheimrath Abeken Vortrag halten. Am Donnerstag Vormittag
will der König nach Koblenz fahten und dort ſeine Gemahlin bei der
Ankunft von Paris begrüßen. Der Sultan wird wahrſcheinlich nicht
früher als am 27. Juli zum Beſuch im Schloſſe zu Koblenz eintreffen
und nicht länger als 1 Tag und 1 Nacht dort bleiben. Der türkiſche
Geſandte Ariſtarchi Bey war geſtern in Koblenz und ſoll dieſe Mitthei
lung gemacht haben. Dem Sultan zu Ehren ſindet während ſeiner
Anweſenheit in Koblenz große Parade ſtatt und wird der König bis
zur Abreiſe ſeines Gaſtes im dortigen Schloſſe verweilen. Die Königin
Auguſta wird von Koblenz aus Ems öfter beſuchen. Der General
Feld marſchall Graf Wrangel hat ſich für morgen, von Wildbad kom
mend, beim Könige zum Beſuch angemeldet. Am Sonntag ſoll
hier ein Geſangsfeſt abgehalten werden zu welchem Köln, Koblenz c.
die Sänger ſtellen. Der König hat geſtern Mittags das erſte Bad
genommen und fühlt ſich ſehr wohl.

Ueber die erſten Verwaltungseinrichtungen des Nord
deutſchen Bundes macht die „Prov. Correſp.“ die nachſtehenden
Mittheilungen Der Miniſter Präſident Graf von Bismarck iſt von Sr.
Majeſtät dem Könige zum Bundeskanzler des Norddeutſchen Bundes
ernannt worden. Dem Bundeskanzler ſteht (nach Art. 15 der Bun
des Verfaſſung) der Vorſitz im Bundesrathe und die Leitung der Ge
ſchäfte deſſelben zu. Ferner bedürfen alle Seitens des Bundes Präſi
diums (der Krone Preußens) im Namen des Bundes zu erlaſſenden
Anordnungen und Verſügungen zu ihrer Gültigkeit der Gegenzeichnung
des Bundeskanzlers, welcher dadurch die Verantwortlichkeit übernimmt
derſelbe iſt der einzige verantwortliche Miniſter des Bundes. Dem
Bundeskanzler iſt (nach Art. 15 der Verfaſſung) ferner das Recht vor
behalten ſich durch ein anderes Mitglied des Bundesraths, vermöge
ſchriftlicher Ernennung, vertreten zu laſſen. Dieſer Stellvertreter wird
den Titel eines „Bundes ViceKanzlers“ führen. Die Vertheilung der
Geſchäfte des Bundesrathes iſt in der Bundesverfaſſung ſelbſt vorge
ſchrieben; es ſollen (nach Art. 8) folgende ſieben Ausſchüſſe gebildet
werden für das Landheer und die Feſtungen, 2) für das See
weſen 3) für das Zoll und Steuerweſen, 4) für Handel und Ver
kehr, 5) für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphie, 6) für Juſtizweſen,

für Rechnungsweſen. Die Mitglieder der beiden erſten Ausſchüſſe
für das Heer und das Seeweſen werden von dem König ernannt, die
der fünf andern Ausſchüſſe vom Bundesrathe gewählt. Jn jedem die
ſer Ausſchüſſe ſollen außer dem Präſidium (Preußen) mindeſtens zwei
Bundesſtaaten vertreten ſein. Das preußiſche Mitglied führt auch in
den Ausſchüſſen das Präſtdium. Den Ausſchüſſen werden (nach Art. 8)
die zu ihren Arbeiten nöthigen Beamten zur Verfügung geſtellt. Dem
Bundes Präſidium ſteht (nach Art. 18 der Verfaſſung die Ernennung
aller Bundesbeamten zu. Daſſelbe hat die Beamten für den Bund
zu vereidigen und erforderlichen Falls deren Entlaſſung zu verfügen.
Die Einrichtung der Bundesverwaltung, welche ſich der Eintheilung
Les Bundesrathes im Ausſchuſſe anzuſchließen haben wird, dürfte der

e

e

n e der Fürſorge des ſo eben ernannten Bundeskanz-
ers ſein.

Ferner meldet die genannte Correſpondenz: Das Bundesgeſetz
blatt, welches (nach Art. 2 der Bundesverfaſſung) Behufs rechtsver
bindlicher Verkündigung der Bundesgeſetze gegründet werden ſoll, wird
in den nächſten Tagen ausgegeben werden. Die erſte Nummer deſſel
ben wird nächſt der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes die Ernen
nung des Bundeskanzlers und die Verordnung des Bundespräſidiums
wegen der Gründung des Bundesgeſetzblattes ſelbſt enthalten.

Jn Betreff der nördlichen Diſtrikte von Schleswig, ſagt die
„Prov. Corr.“, iſt im Prager Friedensvertrage bekanntlich die Abtretung
an Dänemark in Ausſicht genommen, falls die dortige Bevölkerung in
freier Abſtimmung den Wunſch zu erkennen gebe, mit Dänemark ver
einigt zu werden. Um der Ausführung dieſer Beſtimmung näher zu
treten hat die preußiſche Regierung bereits vor einer Reihe von Wochen
eine Mittheilung an die Königlich däniſche Regierung gerichtet. Eine
Erwiderung der letzteren iſt darauf ſeither nicht erfolgt.

Johann Jacoby hat die Annahme einer Wahl in den Norddeut
ſchen Reichstag abgelehnt.

Der Abgeordnete Profeſſor Dr. John in Königsberg hat ſein Man
dat niedergelegt.

Ein Beſcheid des Cultusminiſters vom 21. März d. J. beſtimmt,
daß die Frage in Betreff der Beitragspflicht der Lehrer zu kirch
lichen Auflagen in jedem einzelnen Falle zu erörtern und für die Ent
ſcheidung zunächſt das in der Parochie beſtehende Vorkommen maßge
bend iſt. Wo jedoch ein feſtes Herkommen ſich noch nicht gebildet hat,
ſoll der landrechtliche Grundſatz, nach welchem die Elementarſchullehrer
in Betreff ihres dotationsmäßigen Einkommens von der Entrichtung
kirchlicher Steuern befreit ſind, zur Geltung kommen.

Das Kriegsminiſterium hat für die diesjährigen Befeſtigungs
Arbeiten der Oſtſeeküſten eine Summe von 100,000 Thlr. an
gewieſen. Die Koſtenanſchläge für die Herſtellung des Kriegshafens an
der Nordſee belaufen ſich auf 1,543 000 Thlr. und die zu Verſtärkungs
bauten des Hafens von Kiel auf eine halbe Million Thaler.

Wie der „K. Ztg.“ aus London gemeldet wird, hat die hieſige
Firma Siemens, Halske u. Co. die Conceſſion auf 25 Jahre zu
einer Telegraphenlinie von England über Preußen und Rußland
nach Jndien unter ſehr günſtigen Bedingungen erhalten. Jn London
iſt bereits der Proſpect zur Gründung einer Actieugeſellſchaft zu dieſem
Zwecke erſchienen

Das „Memorial Diplomatique“ meldet (und die „Liberté“ freut
ſich dieſer Geſinnungstüchtigkeit), es erfahre aus guter Quelle, der Kö
nig von Württemberg habe „mit großer Beſtimmtheit“ in Paris erklärt,
die Herſtellung des Zollparlaments ſei „die äußerſte Grenze“ ſeiner Con
ceſſionen an Preußen. „Fortan werde Preußen auf einen abſoluten Wi
derſtand ſtoßen!“ Wir ſind an die kecken Erfindungen der Pariſer
Blätter ſchon zu ſehr gewöhnt, um einen Widerſpruch gegen ſolche An
gaben für erforderlich zu halten. Aber hätte auch der König von Würt
kemberg jenes Wort geſprochen So wenig Derjenige das Bett des
Stromes leert, der ſeine Hand auf die leiſe rieſelnden erſten Quellen
legt, ſo wenig würde einer der deutſchen Fürſten durch verblendete Re
nitenz den Fortſchritt zur Vereinigung Deutſchlands in der jetzt einge
ſchlagenen Richtung aufzuhalten vermögen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 14. Juli. Der „Magd. Ztg.“ wird geſchrieben Jch

ergreife heute nur die Feder, um Jhnen zu melden, daß die Dinge
zwiſchen Oeſterreich und Preußen leider eine Wendung nehmen welche
ich nur als eine höchſt unerwünſchte bezeichnen kann. Natürlich kommt
es mir nicht in den Sinn, an dem Dementi des „Staatsanzeigers“ in
Betreff der Werther ſchen Oepeſche zu mäkeln. Ebenſo aber wol



len Sie es als eine unbeſtreitbare Thatſache hinnehmen, daß hier an
maßgebender Stelle dieſes Actenſtück einerlei, ob ächt oder unächt

als der durchaus correcte Ausdruck der Geſinnungen Jhrer Regie
rung gegen Oeſterreich gilt, ſo daß die Frage nur die iſt, ob es durch
eine Jndiscretion an die Oeffentlichkeit gelangt oder ob es eine Erfin
dung ſei, welche mit der beſtimmten Abſicht in die Welt geſetzt wurde,
als Fühler dafür zu dienen, was man Oeſterreich bieten dürfe. Unſern
Miniſtern erſcheint die Werther ſche Depeſche wie ein Pendant zu der
gleichfalls desavouirten Gortſchakoff ſchen an Baron Brunnow wegen
der Jriſchen Frage; beide ſeien Fühler, um die Stellung Oeſterreichs
und Englands bei einer etwaigen neuen Europäiſchen Complication zu
ergründen, und ihre Publicirung ſei daher keinesfalls das Werk eines
müßzigen Publiciſten, ſondern ſtehe mit officiellen Abſichten in innigem
Zuſammenhange. Hier gilt es für ausgemacht, daß die PreußiſchRuſ
ſiſche Allianz bereits fertig, daß die Spitze derſelben gegen Oeſterreich
noch mehr als gegen Frankreich gerichtet iſt und daß die beiden Ver
bündeten die größten Anſtrengungen machen, um durch das Angebot
Roms und Südtirols auch Jtalien zu gewinnen. Es iſt ein Glaubens
ſatz bei unſern Politikern, daß Preußen den Untergang Oeſterreichs will
und wollen muß, weil es ſich überzeugt, daß ſonſt die Verdrängung
des Kaiſerſtagates aus Deutſchland ewig nur auf dem Papiere beſtehen
wird. Jn dem Kokettiren der Berliner Officiöſen mit dem Moskauer
Slawencongreſſe erblickt man hier lediglich die Fortſetzung jener Politik,
welche im Juli 1866 General von Roſenberg durch ſeine Prager Pro
clamation „an das glorreiche Königreich Böhmen“ einleitete; die angeb
liche Depeſche des Barons Werther, welche den Ultraradicalen in Un
garn die Hand bietet, erſcheint als das natürliche Complement. Kurz,
daß Preußen unſer Todfeind ſei, wird mehr und mehr zum Dogma der
Bevölkerung, wie von 1859 bis 1866 Frankreich dafür galt. Amtlich
wie außeramtlich begegnet die Verſicherung des Barons Werther, daß
die Depeſche unächt ſei, einem bis zur Unhöflichkeit ſich ſteigernden Un
glauben. Was unter ſolchen Verhältniſſen die Reiſe Franz Joſeph's
nach Paris im September zu bedeuten haben wird verſteht ſich wohl
von ſelbſt.

Die vorſtehend beſprochene angebliche Depeſche des Herrn v. Wer
ther, welche dem „Preuß. Staats Anzeiger“ zufolge gar nicht exiſtirt,
ſollte nach der „Gazette de France“ folgendermaßen gelautet haben

Wien, d. 18. Juni 1867. Wahrend meines kurzen Aufenthaltes in Peſth war
ich darauf bedacht nicht nur mich über die Meinung der verſchiedenen Mitglieder
des Landtages uüber die dem neueſten politiſchen Ausgleich vorbehaltene Zukunft und
über die Denkungsart der Bevölkerung ſelbſt zu unterrichten ſondern auch und vor
nehmlich zu erörkern ob und bis zu welchem Punkte die Ungarn von Dankbarkeit
gegen Preußen erfullt ſind, deſſen Einfluß ſie am Ende ihre gegenwärtige volitiſche
Lage verdanken. Was den erſteren Punkt betrifft, ſo ſcheint mir die Meinung des
gegenwärtigen Leader der Ungariſchen Politik die allgemeine Meinung abzuſpiegeln.
Graf Andraſſy ſprach einer Vertrauensperſon ſeine Ueberzeugung aus daß es ihm
gelingen würde die Deputation und die Delegirten Ungarns mit der Deputation
und den Delegirten dieſſeits der Leitha in Uebereinſtimmung zu bringen wenn die
Geiſter durch die Größe und die Emotion der Krönungsfeſte vorbereitet ſein wurden.
Nach ihm wird eine allgemeine Verſtändigung über die verſchiedenen Punkte des
Elaborats der Siebenundſechzig um ſo leichter ſein, als die Tendenz des gegenwartl
gen Landtages den Planen der kaiſerlichen Regierung günſtig iſt und demnach die
von dem Reichsrathe zu erwirkenden Conceſſionen, um den herrſchenden tiefen Zwie
ſpalt verſchwinden zu machen bedeutend geringer ſein werden. Jndeß ſchien der
Einfluß der Partei Deak, d. i. der miniſteriellen Parkek, auf den Gang der Erxeig
niſſe unmittelbar vor und unmittelbar nach der Krönung in einem gewiſſen Maße
abgenommen zu haben. Man fürchtete einen Augenblick, daß eine gewiſſe Zahl
ihrer Mitglieder in ihrem perſönlichen Ehrgeize getauſcht, von deſſen Befriedigung
ſie ihr Votum abhängig gemacht hatten eine Schwenkung nach links machen könn
ten. Aber der Verzicht des Königs auf die ihm am Krönungstage dargebrachten
100,000 Ducaten zu Gunſten der armen Hinterbliebenen der Revolutionsarmee von
1848 und die von dem Könige erlaſſene abſolute Amneſtie haben in dieſem Lande
eine ſolche Senſation gemacht daß ſelbſt die Mitglieder der außerſten Linken (der
Revolutionspartei) gezwungen waren zu geſtehen daß ihr Tag noch nicht gekom
men ware und daß ſie die Erfullung ihrer Hoffnungen auf einen ſpäteren Zeitpunkt
verſchieben oder von der Gunſt noch nicht erkennbarer Eventuglitaäten erwarten muß
ten. Dieſe von dem Grafen e e Maßregeln wurden von dem
Könige vhne den geringſten Einwand, ja vielleicht, ohne daß er von ihrer tiefern
Bedeutung eine Ahnung hatte, angenommen. Sie hielten die Deſertion in der mini
ſteriellen Partei auf und verwiſchten den Eindruck des Rundſchreibens Koſſuth's, von
dem ich Sie in anderen Berichten unterhalten habe. Jm Allgemeinen kann man
nicht leugnen daß in dem Gange der innern Politik Ungarns eine außerſt liberale
Strömung herrſcht welche die Krone in Abhängigkeit hält. Die Starke, welche
das Oeſterreichiſche Kaiſerhaus aus dieſer Sachlage augenblicklich ſchöpft, iſt den
wechſelnden Bedingungen der Zukunft und der momentanen Meinung der Nation
unterworfen ſo zwar daß man davon mit Gewißheit nur für die Gegenwart ſpre
chen kann. Es iſt indeß wahrſcheinlich, daß die weitere Entwicklung des Duglis
mus eher eine der Deutſch Oeſterreichiſchen Tendenzen gewartigen laßt.
Die Aufnahme welche und die Mitglieder der Geſandtſchaft in Peſth gefunden
haben, war mir ſehr angenehm und eontraſtirt mit derjenigen, welche man uns hier
in der ſogenannten „„Geſellſchaft““ vorbehält. Die Nachrichten welche ich über die
Stimmung im Jnnern Ungarns erhielt haben mich uberzeugt, daß man in allen
Schichten der Geſellſchaft viel Sympathie und Dankbarkeit gegen Preußen hat. Die
Deputation des Reichsraths iſt allerdings mit vielen außerlichen Demonſtrationen
empfangen worden, aber der Deutſch Oeſterreicher wird von den Ungarn nicht geliebt
welche uns Preußen in Zukunft als ihre mittelbaren Beſchützer gegen die Wiener
Beherrſchungstendenzen betrachten (Gez.) Werther
Baron Kemenyi beſpricht ſeit einigen Tagen im „Peſti Naplo“

die Parteien und die Stimmung in Ungarn. Der Geiſt der Un
zufriedenheit, der gährenden Oppoſition muß ſehr ſtark um ſich gegrif
fen haben, wenn ein Organ von der ernſten Langſamkeit Naplo's ſich
bemüſſigt ſieht, den Warnungsruf zu erheben, ja nicht durch factihſe
Wühlereien den Beſtand jedweder Regierung unmöglich zu machen.
Jn der That fängt es an, etwas düſter in Ungarn auszuſehen. Die
Stimmung der Comitate iſt durchweg oppoſitionell. Das iſt ſchon ſelbſt
der Deak-Partei klar.

Prag, d. 16. Juli. (O. A. 3.) Jn czechiſchen Kreiſen cir
eulirt eine Adreſſe an den Czaaren, welche die nationalen Beſtrebungen
und Wünſche ganz eigenthümlich beleuchtet. Dieſelbe bittet den Kaiſer
ſyg Rußland um Errichtung einer panſlawiſtiſchen Univerſität in War
ſchau.
Univerſität möge beſondere Rückſicht auf Vorttäge in czechiſcher Sprache

Es wird weiter die Bitte ausgeſprochen bei Gründung jener
t

genommen werden da die Czechen obwohl der
Nation in Oeſterreich bisjetzt keine Univerſität beſäßzen Aus der eige
nen Univerſität in Prag ſei die czechiſche Sprache verdraängt und deshalb
die ganze Nation ausgeſchloſſen von der Aneignung höherer Bildung
(Se was Czechiſches auf der Univerſität, ſei nicht der Rede werth
und genüge nicht einmal den geringſten Bedürfniſſen da auf mehrjaäh
rige gerechte Klagen in dieſer Beziehung gar keine Rückſicht genommen
worden, wende man ſich mit dieſer Bitte an den Herrſcher des großen
ſlawiſchen Staats, damit wenigſtens außerhalb der Grenzen der czechi
ſchen Nation ein Oertchen vergönnt ſei, wo ſie ſich in ihrer Mutter
ſprache Bildung aneignen könne. Würde dem Anſuchen der Petenten
gewillfahrt (ſo ſchließt die Petition), ſo ſei ein großer Theil der czechi
ſchen Studenten entſchloſſen, die prager Univerſität zu verlaſſen. Von
den vollſtändig abſurden Behauptungen über die Größe der czechiſchen
Nation abgeſehen, ſei nur erwähnt, daß die Czechiſtrung der hieſigen
Univerſität darum nicht erfolgte, weil ein Bedürfniß dazu ſich nicht
herausſtellte denn die ezechiſchen Profeſſoren waren wegen Mangel an
Hörern genöthigt, ihre Vorträge deutſch zu halten da ihnen der Man
gel an Lehrbüchern das Halten czechiſcher ohnehin erſchwerte übrigens
aber ſcheiterten alle Wünſche nach einer czechiſchen Univerſität auch außer
dem an dem Mangel an Lehrkräften. Dieſe unwiderleglichen Thatſachen
genügen, um die neueſte Oemonſtration der ezechiſchen Partei zu würdi
gen, dieſer Partei, welche immer mehr nach dem Auslande grabvitirt,
immer mehr ihrem Verlangen nach einem Zerfall Oeſterreichs Ausdruck
leiht, ohne zu bedenken, daß, ſobald dieſer eintreten würde, die Ver
hältniſſe ſich in einer Weiſe geſtalten möchten, die den Zielen des Cze
chismus am wenigſten entſprechen dürfte.

Frankreich.
Paris, d. 16. Juli. Die Debatte über „die deutſche Frage“

hat alſo endlich im geſetzgebenden Körper ſtattgefunden, die Welt ſteht
aber noch juſt wie am Tage vorher. Garnier-Pages hat in Deutſch
land eine Rundreiſe gemacht und gefunden, daß die deutſche Einheit
„jenſeit des Rheines“ viele platoniſche Verehrer habe, daß aber eine
wüthende Bismarckophobie überall hervorbreche. Jules Favre dagegen
trug ſeine merkwürdige Unkenntniß transrhenaniſcher Verhältniſſe mit
faſt naiver Unbefangenheit zur Schau. Beide Redner machten Rouher
leichtes Spiel, ja, ſie hatten ihm recht eigentlich den Pfad zu einem
Triumphe über ſeine Gegner bereitet. Rouher's Rede für den Frieden
wird von Denen, vie ſie mit unbefangenem Ohre gehört, als ein Mei
ſterſtück gerühmt; gedruckt ſind ſeine Reden immer minder wirkſam,
weil es ihnen an einer correcten und feinen Form fehlt; es iſt Advo
catenFranzöſiſch und wirkſam wie dieſes, aber auch mit einer ſtarken
Legirung von gröberem Metall verſehen.

Paris, d. 16. Juli. Die geſtrige Rede des Staats Miniſters
Rouher bildet den Gegenſtand aller Geſpräche. Gegen Rouher's Frie
denserklärungen ſind ſeine Collegen Marſchall Niel und Admiral Rigault
de Genouilly, die darauf beſtehen, daß „Frankreich nicht ruhig ſein
könne, ehe Preußen einen Denkzettel erhalten habe.“ Die „Frante“,
welche anſcheinend eine Friedenshymne anhebt, ſucht nachzuweiſen daß
der Friede nur geſichert ſei, ſo lange der Status quo in Deutſchland
aufrecht erhalten bleibt. Alſo Frankreich würde interveniren, wenn es
der deutſchen Nation gefiele, die Mainlinie als keines der zehn Gebote
zu betrachten. Daß Rouher und der Kaiſer keinen Krieg wünſchen,
wurde ſchon oft hervorgehoben, und wenn erſterer in ſeiner Stellung
belaſſen wird, ſo geſchieht es ſchon darum, weil der Kaiſer das Ver
trauen der europäiſchen Regierungen in die Friedensliebe Rouher's
kennt. Aber in militäriſchen Kreiſen, in den meiſten Regierungskreiſen,
in den Augen der Majorität „thut Frankreich ſeine Pflicht nicht“, wenn
es ſich nicht auf einen Krieg mit Deutſchland vorbereitet. Die Anzeige
des „Armee-Moniteur“ von der Wiederherſtellung der 25 Artillerie Bat
terieen iſt nicht geeignet, den Anſichten Rouher's unbedingte Glaubwür
digkeit zu ertheilen

Paris, d. 16. Juli. Wenn man ſieht, wie von gewiſſen Sei
ten, angeblich von Wien aus datirt, die hieſigen Blätter die ſogenannte
Werther ſche Depeſche fortwährend benutzen, obgleich der Staats An
zeiger vom 12. d. M. ermächtigt war, zu erklären „daß dieſe Note
nicht exiſtire“, ſo bekommt man eine Ahnung davon, zu welchem Zwecke
dieſe plumpe Fälſchung, der die Lüge an der Stirn ſtand, geſchehen
iſt. Der Wiener Correſpondent der „Liberte“ hat zwar nicht den Muth
mehr, geradezu die Echtheit zu behaupten, aber er ſchreibt mit ſicht
barer Freude: „Die Veröffentlichung der Depeſche Werther's an das
preußiſche Cabinet, die Herr v. Bismarck, wie man weiß, zu einem
Rundſchreiben an alle preußiſchen Geſandtſchaften gemacht, hat einen
tiefen Eindruck in unſeren Regierungskreiſen gemacht; ſie fiel wie eine
Bombe auf das öſterreichiſche Miniſterium des Auswärtigen, dem ſie
die Augen über die Zweifel öffnete, welche man etwa noch über die
Plane der preußiſchen Politik hegen konnte.“ Dieſe Fälſchung war
alſo auf Beuſt berechnet, den ſie gegen Preußen hetzen, oder auf den
Kaiſer Franz Joſeph, dem ſie Beuſt's Haltung gegen Preußen ver
dächtigen ſollte. Dieſes Machwerk tauchte zuerſt in der „Gazette de
France“, dem Organe der Legitimiſten und reſtaurationsluſtigen Höfe,
auf, und die Wiener Preſſe war alsdann bekanntlich gefällig oder
kurzſichtig genug, ſie in Wien an die große Glocke zu ſchlagen.
Zum großen Diner, welches heute Abend zu Ehren der Königin von
Preußen in den Tuilerieen ſtattfindet, ſind alle fürſtlichen Perſonen ge
laden, welche ſich gegenwärtig in Paris aufhalten. Dex Kaiſer war
geſtern Nachmittag um 4 Uhr auf der Botſchaft um der Königin einen
Beſuch abzuſtatten. Er kam ganz unerwartet und ließ ehe er aus ſei
nem Wagen ſtieg, erſt anfragen, ob die Königin zu Hauſe ſei. Der
Kaiſer blieb ungefähr 20 Minuten auf der Botſchaft. Vorher hatte die
Königin Beſuche bei dem Könige von Württemberg und dem alten Kö-

Zahl nach die größte
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nige von Baiern gemacht. Des Abends wohnte ſie einer Vorſtellung
im Theatre Frangais an. Heute Morgen machte ſie wieder verſchiedene
Beſuche und war in der Anſtalt der Oamen du sacré coeur, einer von
Ronnen geleiteten Unterrichtsanſtalt.

S ceinen Zudrang mehr zum Aſſiſenhofe des Seine Departements geſehen wie heuten e Uhr mit der Angeklagte eingeführt. Er trägt einen ſchwarzen Ueberrock

und hat ſelnen linken Arm in einer Binde. Nachdem die Geſchworenen ihren Eid
gbgelegt, fragt der Präſident den Angeklagten nach Stand und Namen Derſelbe
hart daß er Anton Berezowskl heiße 283 Jahre alt ſei und die Profeſſion eines
Mechanikers ausübe. Hierauf. wird der Anklageget vorgetragen Wahrend dieſes
Vortrages bewahrte der Angeklagte vollſtändige Kaltblütigkelt; er hielt ſeine Blicke
feſt auf das hinter dem Präſidenten ſich befindende Gemälde Chriſtus am Kreuze

ſident zum Verhöre des Angeklagten. Praſ Berezowski Sie kennen die That
ſachen wegen deren Sie Sſch zu verantworten haben. Sie ſind polniſcher Flucht
ng aber Jhre Famllie iſt in Polen geblieben. Lebt Jhr Vater noch? Berez.:

weiß es nicht aber meine Mutter iſt todt. Praſ.: Sie haben drei Bruder
nd eine Schweſter. Wo ſind dieſe Berez.: Jch habe nur e Bruder deren
Aufenthaltsort mir unbekannt iſt. Präſ. Jhre Familie war nie wegen politiſcher
Vergehen verfolgt? Berez.: Nein niemals! Präſ. Nachdem Sie bei Jhrer
Großmutter eine gewiſſe Erziehung erhalten haben Sie Sich an dem Aufſtande
Polens vom Jahre 1863 betheiligt. Jhr Vater wollte Sie davon abhalten. Be
Lez.: Ja er hat mich ſelbſt verflucht daß ich es dennoch that. Präſ. Dieſer
Fluch iſt ein großes Unglück in Jhrer Exiſtenz er hat ſtets auf Jhnen gelagſtet.

erez.dntetlggen wie die übrigen Jnſurgenten und haben Sich nach Galizien ſpäter nach

München endlich nach Luttſch geſlüchtet wo Sie Sich zum Waffenſchmled ausbil
den wollten. Berez. Ja, äber es gelang mir nicht dieſes Gewerbe zu erlernen.
Auf die weiteren Fragen des Präſidenten giebt der Angeklagte alle Thatſachen
über ſeinen Aufenthalt in Paris zu welche zum Anklagegete eonſtatirt ind. Er
will aber nicht ſagen was er in Mouy gethan hat. Präſ. Sie kamen am
Tage der Ankunft des Czagren nach Paris zurück? Berez.: Jch wollte ſehen,
ob ich den Czgaren fur das was er meinem Vaterlande gethan ſtrafen könnte.
Praſ.: Hatten Sie ſchon damals die Abſicht, ihn zu tödten Bere g. Ja, Herr
Präſident. Präſ. Sie dachten alſo nicht daran daß er ſich auf die franzöſiſche
Gaſtfreundſchaft verlaſſe Berez.: Ja es war aber eine volitiſche Affaire.
Der Angeklagte ſagt weiter daß er ſein Project Niemandem anvertraut habe weil
er fürchtete, verrathen zu werden. Er giebt dann zu, was auch im Anklagegete
ſagt iſt daß er dem Czagren von der Over bis nach den Elyſées laufend gefolgt
fein um zu ſehen, ob er ſich ihm nähern könne. Präſ. Am 5. Juni haben Sle
ein doppellaäufiges Piſtol gekauft. Warum? Berez.: Damit beide Schüſſe des
Czaaren Bruſt treffen ſollten. Präſ. Am 6. Juni ſind Sie früh aufgeſtanden
Berez.; Um 6 Uhr. Präſ. Jhr Project war an dieſem Tage vollſtändig feſt
beſchloſſen Berez.: Ja, Herr Präſident, vollſtändig feſt. Auf dle Fragen des
Präſidenten giebt der Angeklagte die im Anklagegete eonſtatirten Thatſachen zu Be
treffs des Ladens der Piſtolen ſeiner Ankunft im e Gehölze und der Er
eigniſſe welche ſich dort bei dem Vorbelfahren des kaiſerlichen Wagens zugetragen.
Jm Augenblicke fragt dann der Präſident weiter wo der kaiſerliche Zug an
kam ſchoſſen Sie Jhre beiden Schuſſe ab; auf wen zielten Sie? Berez. (mlt
lauter Stimme): Auf den Czaaren und ich rief: „Es lebe Polen Präſ. Sie
dachten nicht an die Conſequenzen Jhrer Handlung Berez.: Doch Herr Pra
ſident Ich wollte den Czaaren tödten. Präſ. Sie glaubten alſo das Recht dazu
zu haben Berez.: Ja! er hat mein Vaterland hingemordet; er hat die Frauen
und jungen Maadchen maſſaerkren und die Manner nach Siblrien transpörtiren
laſſen. (Dkeſe Worte ſpricht Berezowskt mit e Stimme aus ſeine
n iſt im Zunehmen begriſfen und macht einen tiefen Eindruck auf die Zu
hörer.) Präſ. Aber Sie hatten nicht das Recht über das Leben eines Mannes,
eines Souverains zu verfugen. Bere z. Der Czaar iſt kein Mann; er iſt der
Souverain Polens; er iſt der Mörder meines Vaterlandes. Präſ. Dieſes iſt ein
fach die Theorke des Königsmordes: Gott erlaubt nicht, daß man über das Leben
ſeines Gleichen n Berez.: Der Czaar iſt nicht meines Gleichen mein Ge
wiſſen befahl mir, ihn zu tödten. Gott wird mir verzelhen. Es wird zum Ver
hör der Belaſtungszeugen geſchritten. Herr Raimbegux, Stallmelſter des Kai
ſers, giebt die ſchon bekannten Einzelheiten. Neu iſt, daß er ſowohl als der Stall
meiſter Bourgoing nach dem Schuſſe dem Kutſcher Befehl gegeben ſchnell zu
fahren daß jedoch der Kaiſer habe halten laſſen um zu fragen ob Niemand ver
wundet ſei. Nicht ohne Intereſſe ſind die Ausſagen zweier Gardes de Paris welche
den Angeklagten nach der Prafectur brachten. Als man ihn in den Wagen hob
war er faſt leblos. Die Bewegung des Wagens brachte ihn aber wieder zu ſich,
und als er überall Vive IEmpereur“ rufen hörte, ſchrie er: „Vive VEmpereur et
ja Pologne“. Die Gardes de Paris machten ihm bemerklich, daß er beinahe den
Kaiſer getödtet. Er erwiderte „Nein, ich wollte den Kaiſer Napoleon nicht ködten,
ſondern den Czagren. Auf die Frage, ob er Mitſchuldige habe ſagte er „Nein,
ich war allein mit meinem Vaterlande.“ Seine Wunde war ſchrecklich anzuſehen
Nr ganze Knochen lag bloß. Die Entlaſtungszeugen geben hauptſächlich über das
Auftreten Berezowski's bei der polniſchen Jnſurrection (1863) Aufſchluß. Der erſte

B. wahrend der Jnſurrection e Er war einer der beſten ergebenſten und
muthvollſten Soldaten. Als d
ben furchtbar es war als wenn ein Kind ſeine Mutter verloren. Der Zeuge for
derte ihn guf, einen anderen Stand zu ergreifen. Er hat B. nie aus dem Geſichte
verloren und dieſer ſich immer flelßig und ordentlich betragen Der zweite ZeugeFraukuskl ſagt Aehnlſches aus er ſu t
war 16 Jahre alt) ihm die Vorbereitungen zum Kampfe verſchwiegen habe. B.
habe ſie errathen und ſich ſelbſt Waffen verſchafft. Der General Procurator, Herr
v. Marngs, erhält hierauf das Wort. Er weiſt darauf hin daß der Angeklagte
ſein Verbrechen eingeſtanden, ohne die geringſte Reue an den Tag zu legen. An
geſichts dieſer ſo zu ſagen nalven Verdorbenheit, ſel es nothwendig zu wiſſen wer
die Famille Berezowst ſei. Er gehöre einer ehrbaren, braven Familie an, die nie
mals verfolgt worden ſei, und doch habe ſich Berezowski ungeachtet des Fluches ſei
nes Vaters bei der Jnſurrection betheiligt. Der General Procurator geht nun raſch
die Antecedentfen des Angeklagten durch gelangt zum Attentat vom 6. Juni und
ſchließt, indem er die Geſchworenen auffordert, als ehrliche Leute ihr Urtheil zu

len Der Ausſpruch müſſe derſelbe ſein wie er im Boulogner Wäldchen nach

dem Attentat geweſen wäre. rtheidigung des Angeklagten. Er beginnt damit daß er an die Umſtande erinnert
unter denen die Jnſurreetion 1863 in Polen begonnen und wie dieſelbe in den De
eſhen der franzöſiſchen Regierung beurtheilt worden ſei. Hier unterbricht der
Praſident den Vertheidiger indem er ihn bittet, ſeine Vertheidigung nicht auf das
polltiſche Feld auszudehnen. Arago beſteht guf ſeinem Rechte und trägt die De
deſche vor von welcher er geſprochen er theilt dann nach einem moskauer Journal
wit daß, den Erklärungen des Angeklagten, der es nicht wiſſe, zuwider, ſeine ganze
anne nach Sibirken transportirt worden ſei. Dies ſel die ſchreckliche Nachricht
R e die Zeitung brachte Der Präſident unterbricht Arago nochmals und be
n t daß er dem General Procurator Kenntniß von dieſem Factum hätte geben

üſſen. Arago erwidert, daß er das Recht habe, die Elemente der Vertheidigung
ruhringen, wenn es ihm gutdünke und er den Augenblick für geeignet hatte.
n geht nun hierauf das Leben des Angeklagten durch kommt dann zu den Er

Ach dem Reſume des Präſidenten ziehen ſich die Geſchworenen zuruck. Um 4
Uhr betraten dieſelben wieder den Gerichtsſaggl. Jhr Spruch lautete dahin daß

ezowekt des Verbrechens, deſſen man ihn angetlagt, ſchuldig fei, indem man
ſedoch mildernde Umſtände iuler. Jn Folge deſſen verurtheilte der Gerichtshof

FProceß Berezowski am 15. Juli.) Selt dem Proceß Orſini's hat man r tlieniſchen Grenze vom 9. Juli „Der „Corriere Jtaliano“ läßt ſich aus

e

Emanuel Arago erhalt nun das Wort zur Ver

en von 6Junk und beſchwört die Geſchworenen, ein mildes Urtheil zu fällen.

Berezowski zu lebenslänglicher Zwangsarbeit.
ruhig an ohne ein Wort zu erwidern.

Jtalten.
Der „Augsburger Allgemeinen Zeitung“ ſchreibt man von der ita

Berezowsk! hörte den Urtheilsſpruch

Nonm ſchreiben, daß mehrere italieniſche Biſchöfe, welche ſich in der That
den Ereigniſſen möglichſt anzubequemen ſuchen, dem Papſt die drin
gende Nothwendigkeit an das Herz gelegt haben, ſich mit der italieni

Mein Vater war im Jrrthum. Präſ. Dem ſei, wie ihm wolle, Sie

e

J

KRKoblenz ab.

ſchen Regierung gründlich auseinanderzuſetzen, um den drohenden
Sturm zu beſchwören. Pius I. gab die Antwort, daß er ſeinen Fein

darſtellend/ gerichtet. Nach beendetem Vortrage des Anklageaetes ſchreftet der Pra den nicht entgegenkommen könne ſondern vielmehr erwarte, daß dieſe zu
ihm kommen, ſei es mit dem Oelzweig in der Hand, ſei es mit dem
Schwert. Uebrigens mehren ſich die Anzeichen, daß Frankreich in Aus
ſicht wichtiger Combinationen ſeine Hand von Rom zurückziehen wolle,
Rattazzi ſelbſt ſetzt alles daran um dieſen Erfolg zu erringen, um die
Actionspartei zu entwaffnen und den Verlegenheiten der Regierung eini
germaßen abzuhelfen.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Juli. Am Sonnabend Nachmittag hat der

Sultan Abdul-Aziz nebſt Sohn und Neffen ſeinen Beſuch in Wind
ſor gemacht; die Königin umgeben von den anweſenden Mitgliedern
ihrer Familie, empfing ihn am Fuße der Schloßtreppe und geleitete ihn
in das Empfangszimmer. Nachdem der Sultan mehrere ſeiner hohen
Würdenträger der Königin vorgeſtellt wurde ein Frühſtück eingenom
men, und nach etwa zweiſtündigem Aufenthalte verabſchiedeten ſich die
Gäſte, von der Königin wiederum bis an den Fuß der Treppe begleitet.
Geſtern Morgen empfing der Sultan im Buckingham Palace den Vice
könig von Aegypten, beſuchte dann den Prinzen von Wales und den
Herzog von Cambridge und machte mit erſterem einen Ausflug nach
Richmond zu dem Herzoge von Buccleuch. Abends war in Marlbo
roughHouſe großes GalaDiner, wozu der Prinz von Wales außer dem
Sultan und ſeinem Gefolge die in London anweſenden Botſchafter und
viele Mitglieder des Kabinottes eingeladen hatte.

Türkei.
Jn Bezug auf die candiotiſche Angelegenheit iſt neuerdings

in den in Trieſt erſcheinenden helleniſchen Blättern „Hemera“ und
„Klio“ eine Circularnote des griechiſchen Miniſters des Auswärtigen,
Trikupis, an die diplomatiſchen Vertreter Griechenlands veröffentlicht
worden, welche darauf hindeutet, daß die helleniſche Regierung ſelbſt
auf die Gefahr eines offenen Krieges mit der Türkei hin entſchloſſen
iſt, für die Candioten einzutreten. Jn der Note heißt es, daß die
Türken, nachdem ſie die Hoffnung aufgegeben, den Aufſtand durch

Waffengewalt unterdrücken zu können durch unerhörte Greuel die grie
chiſchen Candioten zu zwingen ſuchen. Die Atheniſche Regierung könne
dieſem Treiben nicht länger ruhig zuſehen, und das griechiſche Volk
habe ſogar ein Recht, von ſeiner Regierung zu verlangen, daß ſich die
ſelbe an das civiliſirte Europa wende, um dieſen Schandthaten Einhalt
zu thun. Die Candioten hätten vor aller Welt und aus freiem An
triebe erklärt, mit dem griechiſchen Königreiche vereint werden zu wol
len, eine Kundgebung welche dem neuen Hellas das Recht gebe, ſich
der Intereſſen des geknechteten Volkes anzunehmen. Die griechiſche
Regierung habe ſich bisher mit Erfolg bemüht, den europäiſchen Frie
den aufrecht zu erhalten ohne die gerechten Anſprüche des Bruderſtam
mes auf Candia außer Acht zu laſſen, und ohne die ihr im Drient ge
bührende Stellung zu vergeſſen. Die europäiſchen Mächte könnten jedoch
nicht zugeben wollen daß die Türkei dieſe Lage dazu benutze die Be
ſtrebungen eines edlen Volkes welches ſich in ehrlichem Kampfe ſeine

Freiheit zu erringen und ſein Schickſal mit dem der Brüder im König
reiche zu vereinigen ſuche, mit Verheerung, Feuer und Schwert nieder

Ruezezewekl Oberſilfeutenant im Regiment der Lanciers von Volhynfen hat den zuſchlagen

e Jnſurrection beſtegt war war der Schmerz deſſel
ſind ſchon ſeit längerer Zeit in dem Beſitze von Dokumenten, welche
die Verhältniſſe derjenigen Juariſtiſchen Offiziere näher erörtern,

gt hinzu daß man ſeiner Jugend halber er die in der letzten Zeit kriegsrechtlich erſchoſſen wurden. v
ihnen ſollen nach der amerikaniſchen Verſion den vornehmſten Familien
Meyiko's angehören; im Ganzen ſoll die Zahl nicht weniger als 160
betragen
das Vorgehen der Organe des mexikaniſchen Kaiſerthums in dieſer An
gelegenheit einer genguen Beleuchtung unterziehen laſſen.

Amerika.
Die Vertreter Nordamerika's an den Höfen von Paris und London

Manche von

Mit Zuſtimmung des Waſſhingtoner Cabinets wird Juarez

Telegraphiſche Depeſchen

Frankfurt, d. 17. Juli. Einer von hier nach Ems abgeſandten
Deputation verſicherte Se. Majeſtät der König, die Ausführung der

Verordnung wegen Aufhebung der Lotterie, ſoweit ſie Frankfurt betreffe
ſolle ausgeſetzt werden und die Erledigung gleichzeitig mit der Receß

Angelegenheit erfolgen.

WParis, d. 17. Juli. Königin Auguſta beſichtigte geſtern den
PereLachaiſe und das Hoſpital Lariboiſiere. Das Diner fand in den
Tuilerieen ſtatt. Zu demſelben waren auch der König von Württem
berg und der Großherzog von Weimar geladen Heute machte die Kö
nigin ihren letzten Beſuch in der Ausſtellung und reiſt Nachmittags nach

London, d. 16. Juli. Jm Unterhauſe erklärte heute Lord Stan-
ley auf eine Anfrage Stuart Mill's, daß die Ernennung Wiſemann's
zum Organiſator der türkiſchen Flotte ſuſpendirt wurde weil der kreti
ſche Aufſtand noch nicht beendigt ſei.



Hekannkmachnngen.

Licitation.
Zum Neubau eines Schulhauſes für die Gemeinde Unterröblingen ſollen

Montags den 22. Juli e. Vormittags S Uhr
im Gaſthofe zu Unterröblingen

öffentlich mindeſtfordernd verdungen werden
J. Die Abtragungsarbeiten der alten Gebäude, veranſchlagt zu 36 12 n 10

II. Die Ausführung des Baues des neuen Schulhauſes und zwar:
A. Die Maurerarbeiten incl. Material veranſchlagt zu 1157 26 S
B. Die Zimmerarbeiten incl. do. do. do. 683 10
C. Die Dachdeckerarbeiten incl. do. do. do. 70 3 11
D. Die Schloſſerarbeiten incl. do. do. do 49 22 6
V. Die Glaſerarbeiten incl. do. do. do 68 4 SV. Die Anſtreicherarbeiten veranſchlagt zu 25 28 10

Ueberhaupt veranſchlagt zu 2091 19
Bemerkt wird hierbei, daß jede der vorgedachten Abtheilungen einzeln, daß aber auch der

Bau im Ganzen zum Ausgebot geſtellt werden ſoll.
Qualiftcirte Unternehmer werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die

Bedingungen vor der Licitation bekannt gemacht werden ſollen, daß dieſelben indeß ſchon vorher
im Büreau des Unterzeichneten eingeſehen werden können, wo auch die Zeichnungen und der
Anſchlag zur Einſicht offen liegen.

Eisleben, den 15. Juli 1867. Der Königl. Bau Jnſpector
Nordtmeyer.

Berliniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft in Berlin.

Durch ein über 30 Jahre langes, ſegensreiches Wirken hat ſich die genannte Geſellſchaft
den beſten Ruf erworben; bietet den Intereſſenten durch bedeutende Fonds die größte Sicherheit
und verſichert gegen billige und feſte Prämien mit GewinnAntheil von [00 bis 20,000

Jn allen Agenturen wird bereitwilligſt jede nähere Auskunft ertheilt und Anträge entgegen
genommen.

Die Haupt Agentur Halle a/S.,
Theodor einne.

Bureau Bahnhofsſtr. Nr. II.

Braunschweiger und Go-
thacer Cervelatwurst delikare
BRöstwiürst chen. abgekochten und
rohen Schinken u. ſ. w. empftehlt

O. I. Wiebach.
Wirklichen nmmenthaler pri-

ma Schweizerkäse, fetten üm-
burger und ſehr ſchönen Salhnen-
Käse, Weufechateller u. ſ. w. bei

O. H. We bahk,
Feinſte Isländer Heringe
à Stück 1 bis 2 etwas ſehr deli
kates, feinſte Mathes- Heringe
à Stück 6 9 in Tonnen und
Schocken noch billiger, empfiehlt

C. W ieba chFließend fetten geräucherten Rhein
Lachs ſowie Ib- a ver wenig
geſalzen, und Strals ungern rat-
Heringe. à Stück 1 bei
O. Wſeba c.Prachtvolle geräucherte ungern

empfing ſo eben O. Wiehe ch

Bad Wittekind.
Freitag den 19. Juli

VEIitaie Concert
Anfang 4 Uhr. N. Ludwig.

I a er in allen gangbaren Qualitäten und Formaten halte zu
billigſten Preiſen empfohlen.

Brüderstrasse Nr. 16. Carl Haring-
Esesigspprrit ehabe ich in der Meymiüsch'schen Concurs Sache ca. 25 Oxhoft à 5 ab-

geben. Bedingungen sind: Lieferung ab Kabrik, eigene Fässer und sofortige Zah-
ung in preuss. Gelde.

Ludwig Beiſchmann, Leipzigerstr. 84,
als Verwalter der Heynmisch'schen Concurs- FHasse.

Freitag den [9. d. M. trifft ein Trans.
port 4- und 5jähriger Spannpferde ein.

e große Steinſtraße 59.
t

z

Sommertheater in der Weintraube.
Freitag d. 19. Juli: Erſtes Gaßſpiel des Bal

letmeiſters Sgr. e Pasqgualis und der
Solotänzerinnen Signore Lwueretig und
Müss Vorster.

Dazu
„Annga-Liſe Luſtſpiel in 5 Akten von

Hermann Herſch.
„Anna-Liſe Frl. Elife Töldte
vom Stadttheater zu Breslau, als Gaſt

Anfang T Uhr.
Bahnhof Teutſchenthal

Das bereits auf Donnerstag den 18. Juli ange
zeigte Concert auf Bahnhof Teutſchenthal
findet nicht ſtatt. L. Reinhold

Bahnhofsreſtaurateur.

ließend fette neue Isläncdler Flatſes- Heringe
Scheottiesche Vlatſes- Heringe à Stück 5, 6 und 8 Pf.

pfiehlt C. Näälewr.Fette weiße neue Engl, Matjes Heringe
à St. 6, 8 u. 9 pr. Schock 27 r bis I o.

FiSChGB u eräuen. heinachs,
Wrische elgol. MamaVorZiSI. grosse Spickaale,

o9 ERuISs. und lann. Caviar,
Strrass b. Gelee ung G eaStedean in Blechdosen,

We saure GreenWenn AsIäämel. VlIatjes er imng e empfehlt
Gl. Goldsohumnelt.

Geſucht wird eine gewandte Verkäuferin, die
gute Zeugniſſe vorzulegen hat, bei

Fr. David,
Conditor und Pfefferküchler.

Unſere Buchhalter reſp. Müh-
lenverwalter Stelle iſt beſetzt;
zur gef. Notiz für ſämmtliche Be

werber.
Pregelmühle bei Alsleben.

Gebr. Conrachk.

1 Sack geriſſene Gänſefedern und 10 W Dau-
nen verkauft kl. Schlamm Nr. 3.

Ein kleines Haus, möblirt, zur Studenten
Für Kapitalien von verſchiedener Höhe

kann ich recht ſichere Hypotheken nach
weiſen. G. Martinigns, Alter Markt 34.

Wirthſchaft eingerichtet, iſt mit 600 bis 800
Anzahlung ſofort zu verkaufen durch

Zeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Höhnſtedt.
Sonntag den 21. Juli ladet zum Gänfe

auskegeln ganz ergebenſt ein
E, Walther

Löbersdorf.
S Zum Scheibenſchießen Sonn
den 21. d. M. ladet freundlichſt ein

A. Herrmann
Teicha.

Sonntag den 21. Juli ladet zur Tanzmuſik
und Kirſchkuchen freundlichſt ein Stoye.

Sonntag Nachmittag iſt in „Wittekind“ (im
Saale) ein braunſeidener Sonnenſchirm liegen
geblieben.

Familien
Entbindungs- Anzeige.

(Statt beſonderer Meldung
Heute wurde meine liebe Frau Doniſe geb.

Brüggemann von einem muntern Knaben
glücklich entbunden.

Merſeburg, d. 15. Juli 1867
E. A. Schwarz.

e e Se Se eBei meiner Abreiſe in das Ausland wün
ſche ich allen Freunden und Bekannten ein

I herzliches Lebewohl. S. G3rafßr.
Hase re eee eGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle



Gerſte? unverandert, Handel aber träge, 140 8 49 50 be

Erſte Beilage zu 166 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 19. Jult 1867.

Aus der Provinz Sachſen,
Am 1. November d. J. wird das Prediger-Seminar zu

Wittenberg das Jubelfeſt ſeines fünfzigjährigen Beſtehens feiern.
Der erſte November iſt der Tag, an welchem im Jahre 1817 im An
ſchluß an das Jubiläum der Reformation und in Gegenwart des Kö
niglichen Stifters Friedrich Wilhelm III. die erſten 25 Mitglieder des
Seminars in der Schloßkirche öffentlich verpflichtet worden ſind.

Die Reſultate der Verwaltung ſämmtlicher Sparkaſſen des
Merſeburger Regierungsbezirks pro 1866 liefern von neuem den Beweis
für die Solidität der Jnſtitute. Zu Ende des verfloſſenen Jahres be
trug die Summe aller Einlagen 9,638 672 Thlr., gegen 9,548,643
Thlr. am Ende des Jahres 1865, mithin ult. 1866 die Summe von
90,029 Thlr. mehr als am Schluſſe des Vorjahres. Die Rückahlun-
en betrugen 3 348 822 Thlr. im Jahre 1866 und 3,286,303 Thlr.

im Vorjahre, alſo im Jahre 1866 mehr 62,519 Thlr. An neuen Ein
lagen floſſen den Sparkaſſen zu: im Jahre 1866 3,209,755 Thlr. im
Jahre 1865 3,508,341 Tylr., alſo 1866 weniger 298 586 Thlr. An
Zinſen wunden zugeſchrieben im Jahre 1866 229 095 Thlr., im Jahre
1865 221,438 Thlr., alſo 1866 mehr 7657 Thlr. Die Reſervefonds
betrugen Ende 1866 682,468 Thlr., Ende 1865 697 642 Thlr. Das
Virmögen der Sparkaſſen beläuft ſich alſo Ende 1866 auf. Einlagen
9,638 672 Thlr., Reſervefonds 682, 468 Thlr., zuſammen 10, 321,140
Tyaler.

Nachrichten aus Halle.
Von Seiten der Stadtverordneten Verſammlung iſt die Wahl eines

Abgeordneten der Stadt Halle zu dem Provinzial- Landtage der
Provinz Sachſen und zweier Stelloertreter vollzogen worden. Zum
Abgeordneten wurde der Stadtrath Freiherr vom Hagen, zu Stell
vertretern der Juſtizrath Stadtrath Dryander und der Stadtverord
nete Kaufmann Th. Richter gewählt.

Dem praktiſchen Arz'e Dr. Stephan und der Frau Majorin
von Jena gebornen von Pittini hierſelbſt iſt die Anlegung der von
dem Kaiſer von Oeſterreich ihnen verliehenen Jnſignien und zwar dem
Erſteren des Ritterkreuzes des Franz Joſeph Ordens und der Letzteren
des goldenen Verdienſtkreuzes mit der Krone, geſtattet worden.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 15. Juli 1867.

h

Acetiva.
Geprägtes Geld und Barr en 291,697,000 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſchei ne e 2,642,0008) Wechſel Beſtände 61,764,000O Lonibard Beſtande 12,543,00059 Staatspapiere verſchiedene und Ackiva 17,544,000

a aſſtva.6) Banknoten im Umlauf 132,732,0007) Deroſiten Kapital len 190,802,0008) Guthaben der Staats Kaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs 115,561,000

Berlin, den 15. Jult 1867.
Köteiglich Preußſſches Haupt BankDirectorium.

v. Dechend. Boeſe. Gallen?amp. v. Koenen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
i. Juli. Norgens s Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Kufidruckk 31,62 Par. L 332,42 Par. L. 332,4 Par. L. 332,29 Par. L
Dunſtdruck 5,07 Par. L. 5,61 Par. L. 4,37 Par. L. 65,02 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 75 pCt. 76 pCt. 81 pCt.
Luftwärme 12,0 G. Rm. 15,7 G. Rm. 12,3 G. Rm. 13,3 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 17. Juli.
Beobachtungszelt. Barometer. Temperatur Wind Allgem.

Stunde Ort Par. Lin. Raum t Himmels anſleht
7Megs, Königsberg 335 2 110 W. ſ. ſchwach wolkig.
S Berlin 433,3 12,5 8W., ſchwach. Regen, k.

geſt. 6,6Lin. h.Torgau 331.0 13 2 SW., lebhaft. bed., geſt. Reg.
Petersburg 335,9 12,5 ſchwach. heiter

Börſen Verſammlung in Halle.
Halke, am 18. Juli 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ruhiger und Jnhaber mußten ihre Forderungen etwas mäßi
gen, 170 87 89 2 bez.

n die letzten Norirungen kaum behaupten 168 685
ez.

l

Hafer wie zulett, 100 K 31 32 bez.
Lage an gingen nicht um.

mwmelz in neuer Waare nach Qualität 9 10 bez.Fenchel: geſchäftslos ed 12 bez.elſgaten: neue Waare bei guter Zufuhr gut beachtet, Raps 890
S bez. Rübſen 78 82 bez.See bez. und ferner gehalten.

tus: feſt und ſteigend, Kartoffel loco 21 bez.Rüben joco 18 bez. n

e

Fluüßfrachten: Räume angeboten

tiſches Kabel geme det
Bonds 11

Rüböl ruhig, aber der bisherige Preis, 912), gehalten.
Solaröl: bei den gegenwärtigen für die Käufer günſtigen Preiſen re
gelmäßig gefragt.

Rohzucker behauptet die zuletzt gemeldete Feſtigkeit und das wenige,
was an den Markt kommt, wird zu den höchſten Preiſen, biont
11 übrige Marken nach Verhältniß gern genommen.

Syrup: folgt dem Spirikusmarkte und iſt zu 1 geſucht.
Pflaumen und Kartoffeln fehlen.

Oelkuchen: 1 bez.
Heu altes I I bez., neues 25— 30 bez.
Uebrige Futterartikel wie zuletzt.

Marktberichte.
Halle, d. 18. Juli. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 18 9 bis 3 21 3 Roggen 2 25
l bis 2 28 J Gerſte 2 8 r bis 2 2 M 6Hafer 1 8 S 9 bis 1 10 Heu pr. Ctr. 25bis 1 5 Langſiroh pr. Schock a 1200Die Poligei Verwaltung.
Magdeburg den 17. Juli. Weizen Roggen Gecſe

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß c
Nordhauſen, den 17. Jull. Welzen 3 10 bis 3 25 Roggen2 20 J bis 3 2 i J. Gerſte 2 bis 2 10 re

n 5 bis 1 10 Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl pr. Cir. 14
Berlin d 17. Jult. Weizen loco 78—94 nach Qualität Lieferung pr.

Juli 862, bez. Juli Aug. 80 bez. Aug. Sept. 76 e Sept. Oet.
h bez. Roggen loco 78 80 d. 60 667, ab Boden bez.pr. Juli u. Juli Aug. 58- bez. Aug. Sept. 57 bez. Seri.
Det. 55 bez. Het. Nov 53 e. April Mal 186850 50 bez. SDerſte, große und kleine 46 53 pr. 1750 Pfd.

Hafer loco 30——55 böhm. 32 uckermark. 34 ab Bahn bez. oe Juli
31 32 z. Jull Aug. 29 bez. Aug. Sept. 28 bez. Seot Oct. 26

bez. Oet Nov. 26 e. Erbſen Kochwaare 62 68 Futterwaare
89 62 Winterraps 68 Br., 85 G. Winterräbſen, 80 82frei hier bez. Rüböl e II. bez. pr. Jull 11975 bez. Jult, Aupuſt
II G. Aug. Sept. II u Sept Oct. II e Oet. Nob. 117/,Leinöl loco 13 Spiritus loco ohne Faß 21 P bez.
pr. Juli 202 g. ber. u. G. P Br. Juli Aug. Aug. Sept. 20
bez. Br. u. 5. Seot. Oet. 19 20 bez. DOet. Nov. 17 18 bez.
Weizen loco ohne Handel, Termine animirt und höher. Für Röggen auf Tecmine
beſtand heute eine animirte Stimmung wozu wohl hauptſächlich das wieder einge
tretene Regenwetter Veranlaſſung gab. Der Markt er ffnete wiederum mit großer
Frage während Abgeber nur zu weſentlich höheren Preiſen im Marke vertreten wa
ren. Die Steigerung beträgt eg. 2 pr. Wſpl wovon ſchließlich wieder ca.
verloren ging. Locowaare wegen zu hoher Forderungen beſchränkter Handel gekünd.
4 00 Etnr. Hafer loco und Termine feſt. Von Rubdi machte ſtch Locowaare
knapp und war nahe Lieferung gut beachtet, daher im Ganzen die Haltung ſeyr feſt
zu bezeichnen i. Spiritus ſchloß ſich der Feſtigkeit fur Roggen an und wucde
neuerdings zu ſteigenden Preiſen gehandelt gekünd. 20,000 Quart.

Breslau d. 17. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 20 Sr. G.
Weizen weißer 96--110 gelber 952107 Roggen 77——87 Gerſte
54 61 S. Hafer 88- 42

Stettin d. 17. Juli. Wetzen 85—96 bez. Jult 96 G. Roggen 63—67
Soll ge o u. G. Rüböl 115, Br. Juli Aug. II Br. Soiritns 2077,/
Juli Aug. 12 Vez.

Hamburg d. 17. Juli. Weizen loco höher auf Termine ſteigend r. Juli
5400 Pfd. Netto 162 Bancothaler Br. 161 G pr. Juli ug. 108 Br. u.
G. yr Aug. Sept. 143 r. 142 S. pr. Herbſt 136 Be 185 G. Roggen
loco knapp ſehr feſt auf Termine ſteigend pr. Juli 5000 Pfd. Hrutto 114 Hr.

s

Herbſt 96 Br. 95 G
Oel höher loco 25, pr. Oct. 25

G pr. Jul Aug. 107 Br. 100 G. pr. Aug. Sept. 99 Br. 93 E. pr.
Hafer ruhig. Hvir tus Verkäufer zuruckhaltend 29

Regenwelter.

London, d 17. Jul. Aus New Pork vom 16. d Abends werd pe, atlar
Wechſelcours auf London in Gold II GSoldagto 40,

Baumwolle 26
Liverpool, d. 17. Jul,. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Preis unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 17. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß
3 Zoll am 8. Juli Morgens 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 17. Juli Morgens 8 Fuß 3 Zoll.
e der Elbe bei Magdeburg den 17. Julk am keuen Pegel 4 Fuß

oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 17. Jull 1 Elle 1 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
Am 16. Juli paſſirten die Schleuſe zu Bernburg.

Niederwärts: G. Jan l. Bruchſt ine vom Pacforc hauſe n. Schönebeck,
Peter, Formſand, v. T otha n. Mageburg. Hartkopf Theu, v. Lettin

Berlin. C. Hörpner II., ler vom Pacforcehauſe n. Herubucg

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 17. Juli. Die Grund immurg der heutlgen Fonds u.

Actkenbörſe war eine feſte doch blieben die Umſätze beſchraukt uad di Co rſe ziem
lich dieſelben. Eine Anregung vog au wärtig n Borſen la
man ſich denn einer behaglichen Ruhe hingeb. n. Oenerreichiſche Papiece wie ruſ

nicht vor und ſo konnte

ſie Fo. ds und Valuten ratten noch am mei en Umſaätze auf,uw iſen, erſtere zu
beſſeren letztere zu unveraänderten Courſen. Eiſenbahnen tendenzlo mit Auſnah e
von Bergiſchen und Oberſchleſiſchen die etwas beſſer bezahlt warden Preuß ſche
Fonds ſtill, eben ſo Pr.oritaten.

Magdeburger Börſe. vom 16. Juli. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.
Hamburg kurze Sicht 181 Gd. Fraukfürt kurze Sicht 2 Monat 56. 22 Gd. Preu
iſche Friedr chsd'or I15 Gd. Vereinigte Dampfſchifff. Stamm Aetien (Zins

fuß 4 98 Gd. do PriocitätsAectien 5 B. MagdeburgLeipziger kamm
Actien Cit. B. 405 89 Gd. Magdeburg Halberſtädter Prioritäts ctien I. Eniſ
ſon 4 V 95 Gd. MagdeburgWittenberger Priorttats Acten G.
Magdeburger FeuerverſicherüngsAet.en 762 Gd. do. RückverſicherungsActien
5 l f. do. Lebensverſicherug Actien s 2 Gd. do Hägelverſicherungs

r 5 185 Bf. do. Stadt biigalibiten 4 97 Gd. Allgem. Gas Actlen 4

Leipziger Börſe vom 17. Juli. Königl. ſächſ. Staakspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 390 81 G. do. v. 1855 v. 100 a 3 80 G. do. v. 1847
v. 500 à 490 94 P. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 à 4

do. 2 100 4 90 P. v. 500 a 605 100 P. v. 100
0 o



Juli 1867Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe Se n enEs Brle ßiſche i 79 Wekprenßſcheh Setet. Sed. Heſf Pe Sſheite 24o h e l e n nA lelhe L s 97 ur und Nenumarkiſche s1 802 do. 93 S do. Amt Cert, d 4 100Freiwillige An vo l noe 103 Schuldverſchreibungen 4 Ponmerſehe 78 78 Pr. Hyp. Anth.Cert, 2
18657 977 Ober Dein S. ſah 03 1027 do. 607, Rentenbriefe.t a 982 97 Berl. Stadt Obli t r 95 Soſen ſche 5 aärkiſcheſ 91 90do. von 1859 u 98 977 J e e e Kur und Neumaär ein hdo. von 1856 a o 977/, 82 S do neue 88 877 Pommerſchedo. von 1864 u 96 S Puldoerſcheeibung der o12/, Sachſiſche S Poſe o 50do. von 1867 2 907/, 90 Berl. Kauſmannſchaftlss l101e, Schleſſſche 86 Preußiſche a lendo. von 1860 u. 18v 23 50 Pfandbriefe ch u Rhein u. Wefph liche d

do. Drn I a 90 90 Arkiſche 785 78 e eine 7 u S 4 et oxyHchatsſhubſcheine n 5 al u n Nenſſgetiſche on on Wehprenſtſce r h len

Anleihe von ie e etGold, Silber und Papiergeld. 1866.d in Barren pr. Zollyfd. 464 G 7277,e e e e r n m.konisd'or remde Banknoten 5e Se e nie in des 55 e nHoldkronen 6. 235, bz Fremde kleine o r ſeternre vom h r 10 Tage 143

Kapriceter h r 2 Monat 3 l22 65Dapoleonador Zoln ſche Sank neten I161De r rn 83 b ſann 5 3 2 an on bzgar ſenbahn Div. Div. St 3 Monat 3 6. 23 bd n e e 1366. 34 e e e 2 Monat b0 0 4 a m 4 80AachenMaſtricht o a b r öſt, War S e Rat 4 9 6Altona- Kieler u 277 in m nen ſadd KSahe e00 du. 2 Monat 4 66, 22 GAmſterdam Rotterdam 9 1449 b Ange urg ſ d W 100 z 2 Monat 8 b6 21
BergiſchMärkiſche 18 4 218 B r M. ſadd h S deZelle e e e W Shun eerlin e 4 3 Wochen 7m e e e S aSein Woche Mogheetes e a Warſgan e ine eSein tettin z 5 t 3 so bz Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage 10ſche Weſtba S 9 183 b Jeti Div. Div.e S S 4 Bank und Sreditbank Actien Wer es f.
e Peiſſe S e Ia b Zandesbant T M 92 Be ithelinsbahnd r cen ehe W he Mbhn e e bele Hefe lſchaft s 8 1 108 etw bz
do. Stamm yr rloritats le b 84 Beche n t e e e hdo i B n e i s 117 Ser Stamm Priorit Bremer Banke Bahn r s Coburger n a une 10 o la s Dann tade Be o 82e e do. Fettelhank Te.

o. Stanm Prioritaäten 115 14 4 1187 bz r e 6 8 4 104 bz u GWehen Halle an pelet 748 v, De e e 6W e r Serger Bank e e losWetten n. e t u Sothaer Zettelbant e 6
e 28 amburger Vereins Bank 10 111Man eudwigehaſen s 4 74 ev v 5s0Der S n 8berger Privatbank G 7 112 Gl le Weaerſſche Lelpeger EredkAnſtaltrerſgcſ igbahn emenrger Bank 6 4 84 et be 277 n n S Ma e Privatban k. S d 92 BLordbahn, Heſſiſche die. h 12 l be Welninger Ereditban ff. 7 6 091 etw b.Sieſgehſhe t e t z en by Woldauer Landesba nut 0 0(0 e 7 Cpolle

Staatsbahn Norddeutſche Bank 8 118ger n on 2 b See hie e EreditAnßalt. lDreehe et b 8 Pommerſche Ritterſcha kein 57 b BSe mr Sedan Stanmi Prior. n Poſener el s 92d ernſ van Sinn den u Heute van u neR is nan 53 e a Sobothelen Verſicherung e gStammPrioritäte 4 B v GKhee e eine vRuſſiſche r e e 95 B a e Bank 64T r e W 26 b Weimar iſche San i l BWarſchan Bromberg e r e V3f. hten. B Ruhrt.Cref. Kr. Gl. III. Ser.und ausländiſche Eiſenbahn Vrioritäten. ShlnMinden Emtiſſton s tIn und t 6 Koel Sherberz en e et Anſſe vom Wer da r len z
83 e äſanKozlow) 578e a do em en bz u S Halt Laereehwige Bahn d 761/ b Lugk- Kiew (JeleyGria e a 8aasengatt atte E. 72 b n Kteecheg Wethtaegter e Sletweſhe Eiſenbahnen n o b

eHelbiſde retten do. do em. h r hv. Emiſſone a a s B e n a 5 d une n e e hbe u. u 77 e h U Serte en. 4 90do. do. Mit B. h u do, eonv. III. Serie 4 87 B do.do. IV. Serie a 2 do V. Eerie 97 bz do. V. Gerie a 97d n e 2weet, u e. 5noet, WarſchanTerespoſer a 5d viere Se etſa n o B Ausländiſche Fonds.do I. Serie e Lit, C. S Zf.rtminn See 484 S Sächſiſche s Anleihe 5 104 bzd i erle h u See Wetalligues ni e
t 2 5 3e elin B. do.Emlſon Oeſterr. ſadl. Stagtsbahn s 228 b de Se von sSein ſident 68 B W e S Bonds An ennliee, n 3 er

e e 88 b do. do. neue pro e 5 z r e z Anleihe 5
e do. do. neue proSegen u r 867, bz ſelchenhergPardubitzer u Enslſge S

e. mm en n 85 b e e et do. To. e. v. 1862 6687et e v do. We A. v. 1864 Holl. St. 5 86 8Schweid.Freib. e i 93 b do. do. do. ngl. St.) 588 GBresl. e do. do von 1862 de A. v 1866 e 36 SS len 28 62 e r n gar d do. e e u esr Eſſen l 3 Aben Mahe Bahn gar a e he v. Ld nen h R Meter et er a Zuleie h ado. a 94 S s do. Ger. erik. 6 ler 1862 77 bdo. Eier a 18 84 b



Zweite Brilage zu 166 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

e

Bekanntmachung.
Die für die Wahlen zur erſten Legislaturperiode des Norddeutſchen

Reichstages auf Grund der den hieſigen Hausbeſitzern zur Aufnahme
der wahlberechtigten Bewohner zugeſtellten Formulare aufgeſtellten Wäh
lerliſten der Stadt Halle, werden in Gemäßheit 3 des Reglements
zur Ausführung des Wahlgeſetzes für den Reichstag des Norddeutſchen
Bundes vom 1. d. Mts. in den Tagen vom 20. bis incl. 29.
d. Mts. in unſerem Stadtſecretariate zu Jedermanns Einſicht ausliegen.

Wer die Liſten für unrichtig oder unvollſtändig hält, kann dies
innerhalb vieſer Tage bei uns ſchriftlich anzeigen oder bei dem Stadt
ſecretair Kellner zu Protokoll erklären und muß die Beweismittel
für ſeine Behauptungen falls dieſelben nicht auf Notorietät beruhen,
beibringen. Die Entſcheidung darüber ſteht uns zu und wird den Be
theiligten durch uns demnächſt bekannt gemacht werden.

Wähler iſt jeder unbeſcholtene Staatsbürger eines der zum Nord
deutſchen Bunde gehörenden Staaten, welcher das 25. Lebensjahr zurück
elegt hat.8 We der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen: 1) Per

ſonen, welche unter Vormundſchaft oder Curatel ſtehen 2) Perſonen,
über deren Vermögen Concurs- oder Fallitzuſtand gerichtlich eröffnet
worden iſt, und zwar während der Dauer dieſes Concurs oder Fallit-
verfahrens; 3) Perſonen, welche eine Armen- Unterſtützung aus öffent
lichen oder Gemeinde Mitteln beziehen, oder im letzten der Wahl vor
hergegangen Jahre bezogen haben.

Als Beſcholten, alſo von der Berechtigung zum Wählen aus
geſchloſſen ſollen angeſehen werden Perſonen, denen durch rechtskräf
tiges Erkenntniß der Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte entzogen
iſt, ſofern ſie in dieſe Rechte nicht wieder eingeſetzt worden ſind.

Halle, den 17. Juli 1867. Der Magiſtrat.
Vermiſchtes.

Aus Lemberg, d. 15. Juli, wird den neueſten Wiener Blät
tern bezüglich der Ueberſchwemmungen und der dadurch veranlaß-
ten Verkehrsſtörungen telegraphirt: Die Arbeiten zur Herſtellung
der KarlLudwigs Bahn ſind ſo weit gediehen, daß die Perſonenzüge
auf den Strecken Lemberg Mosciska und Krakau Tarnow wieder ver
kehren. Nachrichten aus Stanislau zufolge hat geſtern der Dnieſter
den Eiſenbahndamm auf eine Strecke von 20 Klaftern weit durchbro
chen und 500 Morgen Ackerlandes überfluthet. Der Verkehr auf der
Czernowitzer Bahnſtrecke iſt jedoch nicht unterbrochen. Der Poſtverkehr
mit Stryj, Krakau und Sanok iſt hergeſtellt.

Ueber die geſtern erwähnte Luftſchifffahrt gehen der „Köln. Ztg.“
noch folgende ergänzende Mittheilungen zu. Der Ballon gehört dem
Kaiſer der Franzoſen, wird unter der Direction des Aſtronomen Pro
feſſors Camille Flammarion zu wiſſenſchaftlichen Reiſen und meteorolo
giſchen Beobachtungen benutzt und durch den kaiſerlichen Aé!ronauten
Eugene Godard geleitet. Nur die lichten Stellen zwiſchen den Wolken
geſtatteten es, den Ballon zu erblicken die Jnſaſſen der Gondel unter
ſchieden unterhalb derſelben drei kleine Wolkenſchichten. Der Ballon
ſtieg am Sonntag Nachmittag 5 Uhr in Paris auf, befand ſich wäh
rend der ganzen Nacht zwiſchen den Wolken, flog dann in nordöſtlicher
Richtung von Frankreich über Belgien ſetzte ſeinen Lauf zwiſchen Hol
land und Luxemburg fort, paſſirte den Rhein gegen 5 Uhr und ſenkte
ſich etwas ſpäter zwiſchen Solingen und Langenfeld zur Erde. Daſelbſt
blieb das Luftſchiff den ganzen Tag über luftgefüllt und Tauſende von
Menſchen ſtrömten bis ſpät Abends herbei, um das Ungeheuer der Luft
anzuſchauen. Man glaubte ſich auf einem Kirmeßplatze zu befinden.
Eigarrenverkäufer etablirten raſch ihre Tiſche Buffets wurden errichtet,
Verkäufer und Verkäuferinnen von Erfriſchungen aller Art fanden ſich
ein. Der Wagen, welcher die Theile des Ballons von der Stelle der
Niederlaſſung bis nach Köln brachte, war mit franzöſiſchen Fahnen ge
ſchmückt und erregte die beſondere Aufmerkſamkeit des Publikums

Ahrweiler, d. 16. Juli. Dem Commandanten eines im fernen
Weſten von Nordamerika gelegenen Forts iſt es, wie derſelbe hierher
ſchreibt, gelungen, einen fünffährigen Knaben deutſcher Abkunft aus

einem Jndianerſtamme zu befreien der deſſen auf einer Reiſe durch
Neu Mexiko begriffene Eltern niedergemetzelt hatte und ſeitdem den Klei
nen, als Rothhaut bemalt und coſtumirt, mit ſich führte. Ein älterer
Bruder deſſelben der ähnliches Schickſal mit ihm theilte, war auf den
Streifzügen der Wilden zur Winterszeit wegen Mangels an ſchützender
Bekleidung geſtorben. Heinrich Amalan (vielleicht Amelung) ſoll der
Name des Vaters geweſen ſein deſſen Veröffentlichung wohl dazu füh
ren dürfte, Verwandten, die der Unglückliche in Deutſchland zurückge
laſſen haben mag, von ſeinem Tode und von der Exiſtenz ſeines Soh
es Kenntniß zu geben. (Nähere Auskunft ertheilt gern Rechnungsrath
Jlges in Ahrweiler.)
Bereits im vorigen Jahre ging durch die Zeitungen die Nach

richt, daß die Werke des nun verſchiedenen Kaiſers Maximilian ſ-
von Mexico der Oeffentlichkeit übergeben werden ſollten. Die Heraus
gabe unterblieb jedoch aus nahe liegenden Gründen. Jetzt nun werden,
wie die „O. Allg. Ztg.“ meldet, die Memoiren des hohen Autors auf
beſondern Wunſch ſeines kaiſerlichen Bruders, Franz Joſeph I. von
Oeſterreich, dennoch veröffentlicht werden, und iſt mit deren Herausgabe

die Verlagsbuchhandlung von Duncker u. Humblot in Leipzig betraut
worden. Die Werke werden unter dem Titel „Aus meinem Leben.
Reiſeſkizzen, Aphorismen, Gedichte ſieben Bande umfaſſen, von denen
ie vier erſten Bände (in der Officin von F. A. Brockhaus in Leipzig

gedruckt) in den nächſten Tagen ausgegeben werden ſollen.

ten Abends.

Halle, Freitag den 19. Juli 1865.

Ueber ein Wettreiten des Garde-Küraſſier-Lieute-
nants Freiherrn v. Rothkirch bringt der „Sporn“ einen Bericht,
dem wir Folgendes entnehmen Hr. v. Rothkirch wettete: „Auf einem
Pferde von Berlin nach Breslau (von Thor zu Thor) in 48 Stunden
zu reiten.“ Er benutzte eine Stute, welche 10 Jahre alt und auf einem
Auge blind war und ritt am 4. Juli früh 4 Uhr 5 Min. vom Frank
furter Thore zu Berlin ab. Jn Müncheberg machte er einen Halt von
15 Minuten, bei welchem das Pferd Heu, Brot und Waſſer erhielt.
Um 12 Uhr 15 Min. Ankunft in Frankfurt 25 Stunde Ruhe; Ab
gang um 4 Uhr; Ankunft in Kroſſen um 9 Uhr Abends, wo Ruhe bis
3 Uhr Morgens. Nun waren noch zurückzulegen 25 Meilen Chauſſee
unebenes Terrain in 25 Stunden. Nach Ankunft in Grüneberg eine
halbe Stunde Ruhe, bei welcher das Pferd Maſh und Heu erhielt. Jn
Neuſalz, Neuſtädtel und Klopſtein wurden kurze Raſten von je 15 Mi
nuten gemacht; in den zwiſchen liegenden Dörfern erhielt das Pferd
öfters einen Schluck Waſſer und dann und wann etwas Portwein oder
Schnaps. Bis kurz vor Polkwitz war es nicht nothwendig geweſen, die
Stute mit Gerte oder Sporn zu treiben erſt als hier ein ſtarker Ge
witterregen fiel, welcher die Chauſſee aufweichte, ſtrich ſich das Pferd
am linken Hinterfuß und mußte in Folge deſſen zuweilen mit der Gerte
zu lebhafterem Treten aufgemuntert werden. Jn Polkwitz wurde eine

ſtündige Ruhe gegeben. Jn Lüben erhielt das Pferd vor einem
Gaſthauſe abermals Heu und Waſſer; in Parchwitz während einer Raſt
von 10 Minuten ebenſo Ankunft in Neumarkt um 10 Uhr 30 Minu

Ruhe 12, Stunden. Bei Liſſa wurde das Thier ſo hef
tig, daß es andern, entgegengekommenen Pferden vorauseilte. Am 6.
Juli früh 3 Uhr 25 Minuten ritt der Wettende durch das Thor von
Breslau ein. Das Pferd, welches, kaum im Stalle angelangt, ſofort
Heu und während des übrigen Tages vier Metzen Hafer fraß, zeigte
auch am folgenden Tage kein Symptom von Krankheit, ſondern war
im Gegentheil den Umſtänden entſprechend friſch und munter. Der
Reiter fühlt ſeit dem Tage der Wette bis jetzt weder irgend einen
Schmerz in ſeinen Gliedern, noch Steiſigkeit oder eine außergewöhnliche

Müdigkeit.

Ninderpeſt.
Aus dem Kreiſe Erfurt, d. 16. Juli. Nach einer land

räthlichen Bekanntmachung vom 30. v. M. hat die Ortsſperre von
Bechſtedt Wagd an dieſem Tage aufgehört und wird genannter Ort
für ſeuchenfrei erklärt; die Paſſage auf der Erfurt Stadt Jlmer Chauſſee
iſt nicht weiter gehindert. Hiernach ſcheint die Seuche dieſſeits des
Thüringer Waldes vollſtändig erloſchen zu ſein, nicht ſo aber jenſeits.
Denn abgeſehen von einzelnen Krankheitsfällen, welche aus den Ur
ſprungsorten der Krankheit im Bairiſchen Franken noch ab und zu ge
meldet wurden, hatte ſich die Peſt auch aus dem Koburger Dorfe Groß
Walbur bisher noch nicht vertreiben laſſen und neuerdings meldet die
„Weim. Ztg.“ aus Koburg vom 14. d. noch Folgendes „Nachdem
die Rinderpeſt im hieſigen Lande ſeit dem 4. v. M. für erloſchen erklärt
worden iſt, iſt dieſelbe jetzt plötzlich an einem der früher verſeuchten
Gegend ganz entfernt liegenden Orte (im Dorfe Blumenrod, etwa drei
Stunden von Gr. Walbur entfernt) mit großer Vehemenz wieder auf
getreten. Die Entſtehungsurſache iſt vollſtändig unaufgeklärt und man
hat ſich deshalb betreffenden Orts veranlaßt geſehen, eine Belohnung
von 100 Gulden demjenigen zuzuſichern, welcher über die Art der Ent-
ſtehung der Peſt in dem fraglichen Orte Aufſchluß zu geben vermag.

Zuckermarkt.
Halle d. 18. Juli. Die heute hier eingetroffenen Berichte aus Havang und

von den nordamerkkaniſchen Hauptmärkten beſtätigen nicht nur die aushaltende Fe
ſtigkeit der Markte und das Steigen der Preiſe ſondern auch die Urſachen durch
welche die Markte mehr und mehr animirt werden. Dle Ausfaälle derſelben ſollen
im großen Durchſchnitt reichlich 20 oder der Durchſchnittserndte in faſt allen
Kolonieen betragen. Alle Berichte auch von den Markten, die ſonſt fur unſern
Kontinent nicht von maßgebendem Einfluſſe ſind lauten für die Jnhaber günſtig
und ſie verdienen als Symptome des Geſchaftschargkters und der ganzen Situation
des Artikels inſofern e als die meiſten und großen Handelszweige mehr
oder weniger an Lebloſtgkeit leiden. So berichtet man aus Baltimore 29. Junk:
Zucker lebhaft begehrt und e. höher Molagſſes rar, doch Preiſe williger;
und vom 3. Juli Zucker feſt und unverandert; oder Cincinnati 2. Jul: Zucker
gut begehrt und feſt; oder New Orleans 2. Juli: Zucker und Molaſſes ſtill und
wenig am Markte Louiſigna gelber elarlficirter mit 15 e. bezahlt. NewYork
3. Juli: fur Rohzucker iſt der Markt animirt bei feſten und zum Theil höhern
Preiſen auch in Raffinaden war recht lebhaftes Geſchaft, wodurch ein Avanz von

o. etablirt und bis zum Schluß feſt behauptet wurde. Der Wochenbericht vom
22. Juni aus Havang lautet: Zucker ging etwas in die Höhe und Lider Expor
keurs ſich geneigter zu kaufen. Notirungen ſind feſt à 4 5 6 für welße,
S fur gelbe Nr. 13 20, 4 für braune Nr. 11 12
für Cucuruchos Rr. 5 10. Wochenexport 41,088 Kiſten und 8312 Oxhoft; Vor
rafh 405,771 Kiſten und 9684 Oxh. gegen 506,496 K. und 13,911 Oxh. in der

rallelwoche 1866. 8 s
Fremdenliſte.

remde vom 17. bis 18. Juli.
Ufer g. Elberfeld Ruckert g. Coburg Laßber

Hr. Privat. Helwig a. Hamburg. Hr.

anſel a. Offenbach Melßner a. Neuſtadtel,

Angeksmmene

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl.
er a. Breslau, Baron g. Rheims.

Fabrikbeſ. Lindenberg g. Solingen.
Goläner Ring Die Hrrn. Kaufl.

Kreyſing a. Potsdam Pietro a. Delltzſch, Fiſcher a. Cöln, Jacoby a. Hannover
2 ibeſ. Werner a. Berlin. Hr. Dr. phil.Meinhardt a. Teplitz. Hr. Brauerelbeſ. Sr. r abende tn on Hr. Baumſtr. Sillingz a. Braunſchweig.

a. rt.Idner Löwe. Gymnaſ. Lehrer Zwirnmann g. Brieg. Dle Hrrnu.S Kauf Wagner g. Aen Schoöllner a. Chemnitz Förſter a. Berlin Neu
mann a. Frankfurt a O., Pilt a. Cöln, Weinert a. Mainz



Stadt Hamburg. Frau Profeſſ. d'Alton a. Berlin. Hr. Landwirth Roßbeck
a. Stettin. Hr. Paſtor Glöckner a. Neumark. Hr. Lehrer Reidemeiſter a.
Croſſen. Die Herrn. Kaufl. Haaſe a. Breslau, Luzzegu g. Cöln Proskauer,
Groth u. Untzen a. Berlin, Buhrens g. Lübeck, Engelhardt a. Leipzig.

Menteis Hötel. Hr. Gutsbeſ. v. Williſen g. Magdeburg.
Rittergutsbeſ. Douglas a. Schloß Wiednitz. Hr. Königl. Commiſſ.-Rath Gold
mann a. Berlin. Hr. Muhlenbeſ. Reif g. Sempertswalde. Hr. Paſt. Auer
bach a. Eisleben. Hr. Fabrik. Pezoldt g. Roßwein. Mad. Hausmann, Oekon.
Eommiſſ.Rath. a. Berlin. Die Hern. Kaufl. Hahn g. Edln Witkowsky g.
Berlin, Baldamus a. Quedlinburg, Wernthal a. Magdeburg

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin, den 18. Juli. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr h4 Min. Nachm.

Spiritus. Dendenz: matter. Loco 21 Juli Auguſt 208 Auguſt Septem
ber 208 September October 19 Oetober November 18. Gek. 20,000
Quart.

Noggen. Tendenz: befeſtigend. Loco 64 66. Juli Auguſt 58 Septem
ber October 55

Rüböl. Dendenz: feſt. Loco 11
Fondsbörſe: matt.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 18. Juli 2 Uhr 18 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. StaatsAnleihe 103 41, do. 984 do. 90 3 Stagtsſchuldſcheine 84773, 4 h HypothekenCertiſtegte 101
Auslandiſche Fonds. ODeſterr. 60er Looſe 71, 64er Looſe 41. Ruſſi

ſche 66er Pramien Anleihe 93 Jtalieniſche Anleihe 497/,. Amerik. Anleihe 77

Juli Auguſt 11 September October 11

Hr. Lieut. u.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 19. Juli:

Kirchliche Anzeigen.
Zu u. L. Frauen Vm. 9 allgem. Beichte u. Communjon Conſiſtorkglrath D. Dryander.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
SBörſenperſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben
Städtiſches Leihhaus Exveditivnsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10— 12 u. Nm. 2 Brüderſtr. 13.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Männerchor Ab. 8 Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration.
San an Klang Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauratfon.

oncerte.
Militair Muſikchor (Ludwig) Nm. 4 in Bad Wittekind.
Stadtmuſikchor (John) unter Mitwirkung des Concertmeiſter Drechsler g. Rigg:

Ab. 7 in Mullers Billevue.
Sommer Theater in der Weintraube: „„AnnaLiſe“!, Luſtſpiel. Erxſtes Gaſt

ſpiel des Balletmeiſter Signor de Pasqualis und der Solotanzerinnen Signorg
Lueretig und Miß Forſter.

Jabel s Sade Anſtalt im Fürſtenthal. Irlſchrömiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr für Damen kaglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittag
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahn fahren. (0 Courierzug s Schnellzug, P S Per
ſonenzug, E gemiſchter Zug.* Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. I5. M. Vm. (0) 7 50 M. Vm. 80 M. Nm. (P),
6 U. 10. M. Nm. (0) 6 U. 30 M. Nm. (6).

DOeſterr. CreditAetien 74.
Eiſenbahn Stamm-Actien. AagchenMaſtrich. 33*7,. AltonaKiel. 131

BerlinGoörlitz 69.BergiſchMarkiſche 143
dam 214. Berlin Stettin 138

Berlin Anhalt 216.

Hrlor 74 Nordbahn 92 Oberſchleſiſche 190
Oeſterr. Lombarden 1012),. Rheiniſche 1167
Warſchau Wien 59

Banken. Preuß. HypothekenActien 109.
Wechſel-Courſe. Kurz Wien 79

Dendenz: matteſt.

t e engHekanntmachnngen.
Netour-Sendungen.

Eine Kiſte ſign. V. St. an den Fiſchler
Friedrich Stübing bei Herrn Schäfer in
Berlin, Neue Grün-Straße Nr. 14

Halle a/S., den 17. Juli 1867.
Königl. Poſt Amt.

Konkurs Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

I. Abtheilung,
den 12. Juli 1867 Mittags 12 Uhr.

Ueber den Nachlaß des zu Giebichenſtein
am 16. September 1866 verſtorbenen Oekono
men Karl Schmidt iſt der gemeine Konkurs
im abgekürzten Verfahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt Göcking hier beſtellt. Die Gläu
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem

auf den 30. Juli d. J.
Vormittags 12 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin richs

im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zimmer
Nr. 1 anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
15. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 20 Auguſt d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung des definitioen VerwaltungsPerſonals

auf den II. September d. J.
Vormittags 12 Uhr

n BreslauSchweidnitz 133CoſelOderberg 61 Magdeburg Halberſtadt 1867 Magdeb. Halberſt. Stamm

RheinNahe 29. Th

BerlinPots
CölnMinden 141.

Oeſterr. Sdenn, u
ringer 128.

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vmn. 10 U. 35 M. Vm (0),
1 U. 20 M. Nm. (D), 7 U. 25 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 45 M. Vm. (5) 9 V. (6) 1 30 M. Nm. (2),6 50 M. Nm. 8 Nm. (G, übern. Eöthen) 11 j. 20 M. Rechts
Arenshauſen (über Nordhauſen) 8 Vm. (D), 1. U. 50 M. Nm, 7 j.

30 M. Ab. bis Nordhauſen
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 15 M. Vm. (P), 11 u. 3 M. Vm. (8),

u. 50 M. Nm. (P), 7 45 M. Nm. (P-— bis Gotha) 11 U. 8 M. Nehts. (8).
Fersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 u. Vm

Löbejün 3 Y. Nm. Querfurt 3 U. Nm.
Nechts. Salzmünde 9 N. Vm. Wettin 4 U. m.

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hinrichs
im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zimmer
Nr. 11 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Henjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, Wilke, Fritſch,
Fiebiger, Glöckner, Schlieckmann,
Seeligmüller, Krukenberg, von Na
decke und v. Bieren zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 13. Juli 1867.
Kgl. Preuß Kreisgericht, I. Abtheilung

Oeffentliche Aufforderung
Bei dem unterzeichneten Gericht iſt auf Amor

tiſation eines am 5. Juli 1867 auf Berthold
Frotzſcher in Zeitz gezogenen, von dieſem
acceptirten, vom Ausſteller noch nicht unter
ſchriebenen und demſelben angeblich abhanden ge
kommenen 2 Monate dato zahlbaren Prima
Wechſels über 189 7 angetragen wor
den. Der unbekannte Jnhaber dieſes Wechſels
wird aufgefordert, denſelben ſpäteſtens in dem
auf

den 5. Februar 1868
Vormittags I Uhr

vor dem Kreisgerichtsrath Wachsmuth an
hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 4 anberaum
ten Termine vorzulegen, widrigenfalls der Wech
ſel für kraftlos erklärt werden wird.

Zeitz, den 8. Juli 1867.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die zur Verlaſſenſchaft des Johann Fried

rich Pretzſch gehörigen Grundſtücke, als
a) die in dem Dorfe Kattersnaundorf ge

legene Gutsbeſitzung Nr. 4 des Hypotheken
buchs mit 36 Morg 63 Ruthen Felder,
Anger und Krautgarten, abgeſchätzt auf
4537

b) die in Gertitzer Flur gelegene und Nr. 57
des Flur Hypothekenbuchs von Delitzſch
eingetragene walzende Wieſe von circa 2
Morgen abgeſchatzt auf 250

ſollen freiwillig ſubhaſtirt werden und
hierzu ein Termin auf

wird

Roßleben 12 U. 30 M

den 28. Auguſt d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in dem Pretzſch'ſchen Gute zu Katters
naundorf angeſetzt, in welchem ſich Kauflieb
haber, welche ſich über ihre Zahlungsfähigkeit
legitimiren können einzufinden und ihre Gebote
abzugeben haben.

Die Taxe der Grundſtücke und Verkaufsbe
dingungen können bei den an Kreisgerichtsſtelle
hier und in der Pretzſch'ſchen Gutsbeſitzung
zu Kattersnaundorf aushängenden Subha
ſtationsPatenten eingeſehen werden.

Delitz ſch, den 9. Juli 1867.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung

Verkaufs und Verpachtungs- Anzeige.
I. Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der

der Frau Berginſpektor Seyfert und Fräul.
Ferdinande Dreſſel hier gemeinſchaftlich zu
gehörigen unmittelbar vor dem Freiſtraßenthore
allhier unter Cataſter No. 460 gelegenen, ſehr
frequenten Ziegeleihütte nebſt Wohngebäude,
einem ſehr ſchönen zwei Morgen haltenden Obſt
und Grasgarten und den Planſtücken:

No. 306 an der Glume und über den Thon
löchern von 4 Morgen 163 (Ruthen und
No. 161 über den Thonlöchern von 8 Morg.
21 Ruthen, ferner

II. zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung
der denſelben Beſitzern zugehörigen Ackerpläne,
als

a) Planſtück No. 982 der ſog. alte Gottesacker
von 9 Morg. 85 DRuthen,

b) Planſtück No. 20 die Eſelskrippe von 8
Morg. 157 DDRuthen,
Planſtück No. 424 am hohlen Wege und
der Glume von 34 Morg. 56 [MRuthen,

d) Planſtück No. 269 in Helbraer Mark von
5. Morg. 53 [MRuthen,

e) Planſtück No. 284, Mönchsrain, Herren
feld und Erfurter Gericht von 13 Morgen
120 DRuthen,

habe ich im Auftrage der Beſitzer einen Termin
auf Montag den 22. Juli er. Vormit
tag 10 Uhr im Gaſthofe zur Tanne
allhier anberaumt.

Indem ich Kauf und Pachtluſtige hierzu ein
lade, bemerke ich, daß die Grundſtücke am Ter
minstage früh 7 Uhr von der Tanne aus an
Ort und Stelle vorgezeigt werden ſollen und
daß die Verkaufs und Verpachtungsbedingun
gen in meinem Geſchäftszimmer zur Einſicht be
reit liegen.

Eisleben den 5. Juli 1867.
Der Juſtizrath Bindewald



Bekanntmachung.
Alle Schuldner des Wittwe Henninges

ſchen Nachlaſſes, welche unſeren bisherigen Zah
lungsAufforderungen nicht nachgekommen ſind,
werden hiermit nochmals zur ſchleunigen Zahlung
binnen 8 Tagen erinnert, widrigenfalls nunmehr
Klage angeſtellt werden wird.

Cönnern, den 12. Juli 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Blech- Auction.
Dienstag den 23. Juli cr. Nachmittags 2

Uhr ſollen in der „Halle“ eine Quantität alte
Pfannenbleche und Eiſen meiſtbietend verkauft

den.W Die Pfännerſchaft.
Verkaufs Anzeige.

Das der hieſigen Schützengeſellſchaft gehörige
an der Erfurter Halleſchen Chauſſee gelegene
Gaſt und Schützenhaus mit entſprechenden Lo
kalitäten und dabei gelegenem Garten, ſowie
1 Morgen gutes Land, ſoll im Wege der Li
citation

den I. Auguſt er. Mittags 12 Uhr
im Lokale ſelbſt verkauft werden die Bedingun
gen werden in dem Termine ſelbſt bekannt ge
macht, können auch vorher bei dem Hauptmann
Maßmann eingeſehen und gegen Erſtattung
der Copialien in Abſchrift mitgetheilt werden.

Heldrungen, den 9. Juli 1867.
Die SchützenDirection.

Maßmann.

Cess on
Eine Pachtung, 4 Meilen von Magdebürg,

mit 1300 Mg. Raps- u. Weizenboden I. Cl.,
ſoll mit prachtvoller Erndte abgegeben werden.
Zur Annahme ſind 30,000 erforderlich Pacht
ſehr billig, noch lange laufend. Näheres durch

Amtmann Biermann in Magdeburg,
Rothe Krebsſtr 1.

HausVerkauf.
Ein zweiſtöckiges Wohnhaus in einer der be

lebteſten Straßen von Löbejün ſoll wegen
Veränderung mit 4 500 Anzahlung ver
kauft werden. Das Nähere zu erfahren durch

Friedrich Hüther in Löbejün

Rittergüter und Herrſchaften
in allen Größen von 500 bis 26,000 Morgen
des ertragsfähigſten Bodens in den beſten Ge
genden Schleſtens und der Lauſitz belegen ſind
reellen Selbſtkäufern nachzuweiſen beauftragt und
theilen Näheres, ſowie auch die betreffenden An
ſchläge ohne Vermittelung von Agenten auf por
tofreie Anfragen gern mit

Gebrüder de Lalande.
Magdeburg, im Juli 1867.

Verpachtung.„Jn Leipzig iſt ein ſehr re aetes
Gaſthaus mit gut eingerichteten Fremdenzim
mern und Reſtauration verhältnißhalber unter
ſehr annehmbaren Bedingungen ſofort oder ſpä
ter zu verpachten. Adreſſen wolle man franco
an das Annoncen Büregau von Bern
hard Breyer in Leipzig gelangen laſſen.

e HausVerkauf.Ein Hausgrundſtück in einem der ſchönſten
Dörfer Anhalts, an der Fuhne gelegen, mit ganz
neuen herrſchaftlich eingerichteten Wohn und
Wirthſchaftsgebauden, ſehr bequem und geräu
mig, 4 Stuben Kammern Küche und Brun-
nen, einen Morgen ſehr ſchönen Obſt- und Ge
milſegarten, drei Morgen Acker (Rübenboden),
ganz in der Nähe mehrerer Fabriken gelegen,
hr paſſend für Reſtaurateure, Materialiſten,
Seiler und Gärtner, ſoll veränderungshalber ſo
ſört verkauft werden die Hälfte der Kauſgel
der kann darauf ſtehen bleiben durch den

Agent Ferdinand Hinſche
in Radegaſt in Anhalt.

W Ein Landgut bei Mühlberg, v. gut.
Bodenbeſchaffenheit, a. complet, 490 Mrg groß,
iſt für 36,000 bei 8000 Anz. wie es
ſteht und liegt zu verk. Ausk. unter Chiffre
A. B. poste rest. Burxdorf. Sriefe r.

Ein ſchönes, 500 Morgen großes Gut in
Oſtpreußen unmittelbar an einer Stadt und
Chauſſee, 4 Meilen von der Oſtbahn, 5 Meilen
von der Südbahn entkfernt, iſt billig und in je
der Beziehung vortheilhaft mit Anzahlung von
circa 8000 Umſtände halber gleich zu ver
kaufen. Nähere Auskunft beim Kaufmann A.
WMertins in Goldap in Oſtpreußen

Fa milienverhältniſſe wegen iſt ein neu erbau
tes Grundſtück mit Scheune, Ställen, Garten,
Hofraum, Ackerkabel und Kegelbahn, worin ſeit
mehreren Jahren Materialgeſchäft u. Gaſtwirth.
ſchaft mit beſtem Erfolg betrieben wurde, preis
würdig zu verkaufen. Die Adreſſe ertheilt auf
portofreie Anfragen Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl.

Eine größere Gaſtwirthſchaft
auf dem Lande, gut rentirend, in vorzüglicher
Lage, habe ich mit vollſtändigem Jnven-
tar zu verkaufen Auftrag. Forderung
5200 Anzahlung 2200 Näheres er
theilt der Agent S. Wiedicke in Delitſch.

Ein Grundſtück mit Hofraum und gutem
Keller (2400 iſt mit 690 bis 800
Anzahlung ſofort zu verkaufen durch
Zeuner in Halle, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Ein Grundſtück in der Leipzigerſtraße, vor
züglich für Bäckerei, iſt mit 1500 bis 2000
Anzahlung Reſtkaufgelder zu 4 10 Jahre
geſichert) ſofort zu verkaufen durch
Zeuner in Halle, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Dringender Verhältniſſe wegen ſoll eine ren
table Braun kohlengrube ganz oder zur Hälfte
billig und ſchnell verkauft werden. Rückhalts
loſe Darſtellung der Verhältniſſe wird ertheilt.
Abbau günſtig Abſatz geſichert, Waſſer unbe
deutend. Adreſſen befördert unter Chiffre G. B.

3 das Annoncen Bureau von Eugen Fort
in Leipzig.

Ein Haus, worin ſchon ein Material-Geſchäft
betrieben wird, welches einen jährlichen Umſatz von
circa 5- 6000 erzielt, wird zu kaufen ge
ſucht. Adreſſen bittet man unter 10. B. B.
poste restante Merseburg niederlegen zu
wollen.

Hausverkauf. Ein in hieſiger Stadt, ganz
in der Nähe des Marktes gelegenes in
gutem Bauzuſtand befindliches Wohnhaus mit
6 Stuben, 6 Kammern 5 Küchen, Hof und
ſonſtigem Zubehör, iſt umzugshalber billig mit
ca. Anzahlung zu verkaufen und das Nähere
bei dem Kreis Auct. Commiſſ. Rindfleiſch in
Merſeburg zu erfahren.

Ein j. Menſch v. außerh. m. ſehr gut. Att.ſucht als Kutſcher oder Haustnecht Stelle

durch Frau Schmeil, kl. Sandberg 10

Ich ſuche für ein Material und SeilerGe
ſchäft in der Nähe von Zeitz eine nicht zu junge
Perſon zur Leitung der Wirthſchaft. Dieſelbe
muß mit dem Materialwaaren Verkauf betraut ſein.

Naumburg, den 15. Juli 1867.
Emil Pleſch.

Ein mit dem unterirdiſchem Braunkohlengru
Lenbetriebe gut vertrauter Mann, welcher fähig
iſt, das Rechnungsweſen mit beſorgen zu kön
nen und 300. Kaution zu ſtellen im Stande
iſt, findet unter annehmbaren Bedingungen am
15. October er. Stellung auf dauernder Grube

Unter Beifügung eines kurzen Lebenslaufs u
abſchriftlicher Mittheilung der erforderlichen Zeug
niſſe werden Franco Offerten erbeten unter Littr.

H. 12 poste rest. Lützen

LehrlingsGeſuch.
Zu Michaelis a. o. ſuche ich für meine Tuch,,

Manufaktur und ModewarenHandlung einen

Lehrling. S. Ascher,
vorm. D. Loewenhem.

Jeßnitz i/Anhalt, im Juli 1867.

Ein nicht zu junger Commis, mit guter Hand
ſchrift und der doppelten Buchführung vertraut,
findet in einem größeren Engros- Geſchäft Leip
zig's dauerndes Engagement. Abreſſen unter

A. K. poste restante Halle a/S.
Eine gebildete junge Dame wird zur Unter

ſtützung und zur Geſellſchafterin der Hausfrau
geſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten
beliebe man unter Chiffre A. K. franco an
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. gelan
gen zu laſſen.

Ein thätiger Agent in der Nähe von Caſſel
ſucht eine Zuckerfabrik und Stärkefabrik, ſowie
noch andere leiſtungsfähige Häuſer deren Fabri
kat ſich nach Heſſen und die angrenzenden Län
der rentirt, zu vertreten. Gef. Pranco- Offer
ten unter Nr. 2220. beſorgt Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Eine Frau in geſetzten Jahren ſucht eine
Stelle als Oeconomie-Wirthſchafterin, mit dem
Milch u. Molkenweſen, ſowie in der Hauswirth
ſchaft vollſtändig vertraut, ſtehen ihr auch die
beſten Zeugniſſe zur Seite. Nähere Auskunft
auf francirte Anfragen ertheilt

J. G. Merzyn in Naumburg a/S.

Eins meiner neugebauten Häuſer,
Mühlweg nahe am Geiſtthor und
nahe von Wittekind, mit herrſchaft-
lichen Wohnungen, Garten und gu
tem Brunnenwaſſer, will ich verkau
fen. M. Kördiog, gr. Schlamm S.

Ein geübter Metalldreher findet dauernde Be
ſchäftigung bei D. J. Vollgold, Gelbgießer
Meiſter in Nordhauſen

Bekanntmachung
Jn einer lebhaften Kreisſtadt der Provinz

Sachſen, wo die HalleCaſſeler Bahn einen regen
Verkehr herbeigeführt hat, iſt ein ſchönes Ge
ſchäftshaus in guter Lage, mit großem Wohn-,
Lager und Hofraum, unter vortheilhaften Be
dingungen ſofort zu verkaufen.

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere in
Halle a/S., Ranniſche Straße Nr. 18, 2 Tr.

Inserato

holländische, russische, amerikanische

Bei grösseren Aufträgen

jeder Art
besorgen prompt zu den Original Insertionspreisen,
Porto und sonstigen Spesen in sämmtliche deutsche, französische, englische,

ohne Anrechnung von

ete. etc. Zeitungen

G. L. Baube G Co.Zeitungs-Annoncen- Expedition

Frankfurt a. N. Hamburg.
gewähren wir den höchstmöglichsten

Rabatt und versenden unser neuestes ausführliches Verzeichniss aller Zeitungen
des In- und Auslandes gratis und franco.

Kosten Anschläge stehen bereitwilligst zu Diensten.



An und Verkauf von Staatspapferen, Actien, Prioritäten und Anlehens-
100sen unter reeller und gewiſſenhafter Bedienung durch V. F. e.Markt Nr. 10 (Hötel z. Börse).

Poröse Steine, Salzmünder Fabrikat,
zu Ziegeleipreiſen bei Klinkhardt Schreiber

Geschwind- Gyps billigſt bei Klinkhardt Schreiber
Paul Cahlam in Berlin, Nederwallstr. 15,

Agentur-, Commissfons- und Incasso-Gescohaft,
empfiehlt sich zur Uebernahme von Agenturen,
bei ſtreng reeller Bedienung zu billigen Preisen.

die günstige Lage meines Gesohäftslokals im Mittel-und genaue Platzkenntniss, sowieS

Commissionen aller Art, Incasso etc.
Meine ausgedehnten Bekanntschaften

punkt der Stadt bieten meinen geehrten Mandanten für günstige Resultate Garantie
Inseraten- Annahme für alle Zeitungen aller Länder zu Originalpreisen und

ohne Speesenberechnung. Bei grösseren Aufträgen Rabatt. Zeitungsverzeichnisse gratis.

Bellewu e.Freitag den 19. Juli

Grosse Concertunter Mitwirkung des ViolinVirtuoſen Herrn Concertmeiſter Drechsler aus Riga.
Billette 2 St. 7 r ſind in der Muſikalienhandlung von H. Karmrodt zu haben.

An der Kaſſe à Perſon 5
Anfang 7 Uhr.

Pr.
M. Joh.

Ein guter Wagen zwei Pferde, ein einſpän
niger Vorderwagen und Futterbank ſtehen zum
Verkauf bei
der Wittwe A. Schleip in Teutſchenthal.

Schärpen, VPortépées, Treſſen und ſeltene
Münzen werden zum höchſten Preiſe gekauft
Kuhgaſſe Nr. 4.

Reue ſaure Gurken empfiehlt
Chr. Lincke, Alter Markt 31.

Diswird zu jeder Tageszeit abgelaſſen in en
es Mötel.Gutes Hen
kauft 3 400 C. Mente.

Eine Partie Winterrübſenſtroh
liegt zum Verkauf in Gimm rätz bei
Wettin Nr. S.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen in

Bageritz Nr. 12.
Veraänderungshalber verkaufe ich:

1) 1500 Centner vorzüglichen HOünger aus
ca. 500 Scheffel Holzaſche, Kalk, Dünge
ſalz, Sägeſpänen, Schlamm und Excremen
ten von Thieren c. beſtehend

2) 415 laufende Fuß geſchnittene eichene
Säulen und einige andere Bauhölzer;

3) 45 Schock aus Obſtkernen gezogene „Wild
linge“.

Heldrun gen, den 17. Juli 1867.
Börner Bürgermeiſter a. D.

Eichene Siaken, ſowie dergleichen Schwarten
brett und kieferne Staken ſind zu haben in der

Dampfſchneidemühle bei E. Helm.

Ein halbverdeckter Kutſchwagen,
ein u. zweiſpännig zu fahren. leicht
und faſt neu, iſt billig zu verkaufen
Näheres gr. Märkerſtraße Nr. 21.

Die Preiegekrönte
Anilin-Sehreib- bopir-Tinte

aus der K. S. p. chem. Fabrik Von
Carl Maselhorst in Dresden,

welche im In- und fernsten Auslande durch
ihre bewährten unübertrefflichen Vorzüge
bereits hinlänglich bekannt ist, empfehle ich
in verschlossenen Originalflaschen à 10, 6,
3 und 2 Sgr. einer ferneren Beachtung.

Haupt Depòèt für Halle a/S.
Brüderstrasse 16, Oarl avring.

Ein gut erhaltenes Ladenregal für Material
Geſchäft wird zu kaufen geſucht. Gef. Offerten
unter An 2. 10. poste restante Cöthen
Bahnhof erbeten.

aB.Berlin, Melchiorſtr. I. Entwürfe jeder Art,
Koſtenanſchläge, Bauleitung gegen bill. Honorar.

Wegen Verſetzung des Ober
bergrath Simens ſteht deſſen
Wohnung zum 1. October zu ver
miethen; ebendaſelbſt eine mö-
blirte Stube ſofort zu vermiethen.
Näheres Markt Nr. 2 im Laden.

Die vom Herrn Rittmeiſter Baron v. Kro
ſigk bewohnte 2. Etage, beſtehend aus 9 Piecen
und Zubehör, iſt zu Michaelis zu beziehen

Landwehrſtraße Nr. 15.

Eine Wohnung für einen Beamten paſſend
iſt zu vermiethen Landwehrſtraße Nr. 15.

Für die neue Kirche in Gehofen bei Ar
tern ſoll unter Angabe der alten Thurmuhr
eine neue Thurmuhr angefertigt werden.
Die betreffenden, darauf reflektirenden Werkmei
ſter ſind hierdurch aufgefordert, ihre Anſchläge
bis zum 1. September d. J. an die daſige Kir-
chenbau Commiſſion porto und koſtenfrei einzu
reichen. Garantie 3 Jahre.

Für Hoteliers, Restaurants,
Bade- Directionen

Das unterzeichnete Haupt Annahme
Bureau beabsichtigt in der Beilage des
„Kladderadatsech“ (Auf-
Ia g e 40.000), unter der Rubrik

während derReise-Anzeiger Sonne Se
Kurz gefasste Empfehlungen von Mötels,
BRestaurants und Bädern in alphabeti-
scher Reihenfolge der Städto aufzunehmen,
und ladet Interessenten zur Betheiligung ein.

Veber die enorme Verbreitung des
„Kladderadatsch“ in der ganzen Welt glau-
pe ich mich jeder Empfehlung enthalten zu
dürfen. Der Preis pr. Zeile ist billigst auf
7 Sgr. gestellt, demnach eine Anzeige
von 4 Zeilen ca. 4 Thlr. pr. Monat kostet.

Haupt Annahme sämmtl. Insertionen
in den „Kladderadatsch“,

Rucdlolph VIosse,
Zeitungs-Annoncen-Kxpedition, Berlin,

Fricdrichsstrasse 60.
Rappsbohlen ſind abzulaſſen auf der

Cichoriendarre hinter der Landwehr Nr. 1.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Auf Verlangen erſchien ſoeben und iſt durch
alle Buchhandlungen zu beziehen

Die Bußfertigen und die Gerechten,
eine Predigt, gehalten am ten Sonntage
nach Trinitatis 1867, in der Moritzkirche von
Prof. Dr. Erdmann.

H. W. Schmidt's Verlagsbuchhandlung.

Zwei von uns ausgeſtellte Prima Wechſel

vom 27. Mai 3 Mt. dato,

auf Joh. Conr. Neihlen in Frieden sau,
ſind uns von demſelben mit Accept u. Domicil
p. Berlin verſehen, zugeſandt, aber nicht ange
kommen. Es iſt dafür geſorgt, daß ſolche nicht
eingelöſt werden und wird vor Ankauf gewarnt.

Oſtrau. Zuckerfabrik v. Veltheim.
Meine ſchöne über 2100 Bände ſtarke Leih

bibliothek will ich preiswürdig verkaufen; in ſel
biger befinden ſich die gediegenſten Werke von
Ph. Galen, A. Schrader, M. S. Schwarz
u. a. m.

H. FindeiſenWettin, im Juli 1867.
Frubensehſenen à Sir (87 e pr. Itd.),38 dere z S e n eriren J G Mann Söhne in Halle a/S.

Prima Emmenthaler schwei-
zerKäse empfiehlt im Ganzen u. aus
gewogen billiggt Otto Thieme.

Beſte eine Talgseife, auch
Oberschaalseife, 7 Pfd. für
I und beſte grosskörnige
Ia imseife empfiehlt billigſt

Otto Thieme.
Restauration zum Rosenthal.

Sonntag den 21. Juli 1867
zur Einweihung meines neuerbauten Saales

Grosses Concert
vom Halleſchen Stadtorcheſter,

unter Leitung des Herrn Muſikdirector John.
Nach dem Concert Ball.

Es ladet hierzu ganz ergebenſt ein
Anfang 7? Uhr. W. Nauendorf.

Großkugel.
Sonntag den 21. Juli ladet zum Kirſchfeſt,

Concert und Geſangvorträgen von Geſchwiſter
Zeidler aus Halle ergebenſt ein

G. Reiche.

Lettin.
Sonntag den e. Juli Concert, verbun-

den mit Geſang und komiſchen Vorträgen von
dem Muſikdirector Fr. Bornſchein, wozu
ergebenſt einladet W. Krahl.

Entree 2 Anfang Abends S Uhr.
Ein großer brauner Pudel entlaufen. Abzu

geben vor dem Kirchthor Nr. 1.

Saatmarkt.Der alljährlich von uns veranſtaltete Rapps
und Saatmarkt wird

Mittwoch den 23. Juli d. J.
im hieſigen Gaſthofe „zur Sonne und bekann
tem Nebenlokale abgehalten werden und 10 Uhr
Vormittags beginnen.

Producenten und Conſumenten laden wir zur
zahlreichen Betheiligung ein.

Hettſtedt, den 12. Juli 1867.
Der Vorſtand des land und forſt

wirthſchaftlichen Vereins.
Für die Hinterbliebenen der in Lugau ver

unglückten Bergleute ſind bis jetzt bei uns ein
gegangen Von Prof. A. Gr. 5 Dr. G.

C. F. R. 15 Conſ.R. Prof. M.
1 Friedrichsd'or, J. P. J. 5

Halle, den 18. Juli 1867.
Expedition der Halliſchen Zeitung.
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